
Aus

riſchen Bericht war zu entnehmen, daß

Evzialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
Das „Volksblatt“ erſcheint mit e

S evon 12 bis 1 Uhr. Unverlangt

und Zeit. Ge iſt Vubli VBnblikations Organ der

Organ Behörden. Schriftleitung:
ſtets das Rücvorto Kenner h r u. 0.90 L2,60 e r 44HauvtgeſchäftsKelle r Nirterſtradn

Vie Branudleristen halten p eigenen Parteitag ab

Wie die KPD. wächst und hlüht
Keine Fosltion in den Geweräsehaſten Aliquenkampf Statt Parteidisziplin Der Fascismus nur

eine folge der kommunistischen Bandenpsfistk Hoffnung nur auf die sozialdemokratischen Massen

Weimar, 21. Oktober. (Radiomeldung.)
Am Sonnabend und Sonntag tagte p3 die m

Reichskonferenz der Brandler rtretenwaren die kommuniſtiſchen Oppoſitionsrichtungen

der Tſchechoſlowakei, Oeſterreichs,Amerikas und Norwegen s. Jn ſeiner Er
öffnungsrede führte Brandler aus, daß dieGrund der arbeiterfeindlichen Be

der Roten Gewerk

u inzwiſchen auf einen nie dageweſenen Tiefſtand

An Stelle von Parteidiſziplin ſeil! Kada
rge und übler Cliquenkampf getre

Berliner Ereigniſſe
Saäuberung

Korruption ſei. t
r

Sie e nden
uwachs erhalteDer Vertreter der kommuniſtiſchen Bewe

on in ElſaßLothringen ſtellte feſt, daß die fran

Kommnnuiſtiſche Partei inzwiſchen zu einer
geworden ſei. Von ihren 27 000 Mitgliedern

in der Blüteperiode beſitze ſie heute höchſtens noch ſchen
9600 bis 10 000. Der kommuniſtiſche Gewerkſchafts

annäherndhund habe in letzter Zeit ebenſalls
100 000 Mitglieder verloren. Aus dem organiſato

die BrandlerGruppe augenblicklich 5000 aus
geſchloſſene Kommuniſten umfaßt.

Jm Anſchluß an dieſen Bericht ſprach der Füh
ver der Breslauer Brandlerianer zu dem Volks
begehren, das ſelbſtverſtändlich abzulehnen ſei.
d der Faſcismus ſo weit vorwagen könne, l iſt i ſche Ueb
liege zum großen Teil an der fehlerhaften Politik
der KPD. Dieſe Partei führe keinen politiſchen
Kampf gegen den Faſeismus und reduziere die Be
kämpfung der faſciſtiſchen Gefahr auf die Organi
ſation eigener Banden. Jhre Loſung: „Schlagt die
Faſciſten, wo ihr ſie trefft!“ ſchaffe erſt die pſycho
logiſche Vorausſetzung für den Faſcis-
mu s und diene ſo ſeiner Stärkung. Notwendig
ſei, mit der Fraktionsarbeit in den Gewerkſchaften
und anderen Maſſenorganiſationen wieder zu be w
ginnen. Die dank der Parteikämpfe innerhalb der
KPD. zerſ lagenen Fraktionen müßten wieder auf
gebaut n. Jn der Diskuſſion zeigte ein
Berliner O oneller an Hand der Rohrleger-
organiſati

die unfähigkeit der Kommuniſten zur Führung

gewerkſchaſtlicher Kämpfe.

Der thüringiſche kommuniſtiſche Landtagsabgeord-
nete Tittel erklärte, davon überzeugt zu ſein, daß
die ſozialdemokratiſchen Arbeiter den Kampf gegen

d führen werden. Jm übrigen zeigte
Kkuſſion, daß der Zerſetzungsprozeß innerhalb

der Oppoſition Lereet Fortſchritte macht. d
In ſeinem Ha erat befaßte Brandn i en ug. nes

Arbeit in Weſteuropa ſei die von der
ruſſiſchen Vorherrſchaft in der kommner Die Oppoſition trennen von
e Parteirichtung nur taktiſſche GrundDie Oppoſition ſei ſich bewußt, e e
bege Soz ialdemokratie und der Kömmunſſtt n tionalſoz
Partei ſeine dritte politiſche Richtung möglich
wenn auch das Entſtehen einer neuen Zwi hen

organiſation nicht von vornherein unmöglir Die n Aufgabe der Oppoſition
i, zwiſchen er Sozialdemokratie und dem A

weichen der Kommuniſtiſchen rtei in de
AnarchoSyndikalismus zu ſtehen. Von dieſem Ge
ſichtspunkt aus werde ſie mit der Fortſetzung des
gegenwärtigen offiziellen Kurfes immer mehr zurenithen bomninnnititchen Partei. Die Oppo

r am

e und Bündniffe mit der Sozialdemo
kratie ſei, und wenn W wie im Falle dertie Kämpfe im Elſaß auch mit
den Pfaffen zuſammenzugehen gedenke.

h gab der Hoffnung auf die Eru Kommuniſtiſchen Partei Ausdruck,während Hauſſen (Breslau) die Proklamierung
einer neuen i forderte. Aus taktiſchen Gründen ſah man e von der Proklamation einer
neuen Partei ab. Einigkeit beſtand jedoch darüber,

aufzutre
lbſtändig vorim ſelbſtändiund auch beiten den Wahlenzugehen.

den Reden der e Dlegherten

gegen

Duisburg, 21. Oktober. (Radiomeldung.)
im Verlauf einer ſchweren ägerei zwi54 d Veltebegeheene e

riegsbeſchädigterh ſeinen Verletzungen erle en.ne gte mehrere Meſſerſd
20 etdere beteiligte Preiſen onen

Bewaffnete durchziehen das

Frankfurt a. M., 21. (Eig. Drahtb.)
Als Antwort gahlveiche u Terfälle veranſtaltete der ſog

demokratiſche izeipräſident Steinbergeiner nationalſozialiſtiſchen Verſammlung ei ne

Razzia. Den 67 feſtgenommenen Nationalſozia
liſten wurden Waffen abgenommen, darunter viele Revolver ehe mit Blei

mmiſchlänche und ein liffener

ſind, an einem Ue erfall auf den Arbei-
ter Wattendorf illgt et u ſein. Wattendorfſ
wurde durch einen Stich ie Nähe der Halsla r ſehr verlegt in anderer

itag von den Nationalſozialiſten verletztere ge chwere Stichwunden am Kopfund evengetſe
Andere Hakenkreuzler ü fielen in Merſtadt

bei Darmſtadt eine ſozialdem atiſche Verſamm-
lung und verletzten den Redner, Genoſſen
Dr. ierendor ſowie andere Verſamm-
lungsteilnehmer!

Wieder Skandal in Berlin.
Berlin, 21. Oktober. (Radiomeldung.)

Am Sonntag verſuchten Nationalſoziali-
ſten und Stahlhelmer die Straßen Ber
lins trotz des Demonſtrationsverbotes
zu durchziehen und die Bevölkerung zu
beunruhigen. Es blieb jedoch bei den Ver
ſuchen, da von der Polizei in jedem Falle ſofort

al wit aller Energie und dier der Rowdies verhaftet wur
mußten 67 Stahlhelmer, 22 Na

ialiſten und 11 Kommuniſten den Wegzum nene antreten. Sie wurden nach
Feſtſtellung der Perſonalien wieder entlaſſen.

Den Hauptſtoß verſüchten die Nationalſoziali-
ſten nach einer Verſammlung im Sportpalaſt

den Potsdamer Platz zu führen. Kurz vor
otsdamer Brücke formierten ſiedurch rachen im r die Polizeikette. Sie

verſuchten dann, den Potsdamer Platz zu ſtür-
men, aber innerhalb weniger Minuten hatte die
Polizei mit Hilfe von Gummitatppeln nicht nur

ſuinn erkläre ebenſo klar, daß ſie für Kompro

e
v u 3 m W

Gu
Gegen vier Nationalſozialiſten wurde

Haftbefehl erl da ſie dringend verdächtig

ſich und

Serienfliegen.
Eine ganze Gemeinderatsfraktion ſamt

Bürgermeiſter ausgeſchloſſen.
Paris, 21. Oktober. (Radiomeldung.)

Der Vorſtand der e Kommuniſtiſchen
Partei ſchloß am Sonntag den Bürgermeiſter vonClichy, der kommnniſtſſchen Hochburg vor den

Toren von Paris, und achtzehn Mitglieder des kommuniſtiſchen Gemeinderaies aus e Organiſation

aus. Die Ausgeſchloſſenen ſtanden gegen die fran
ſt Parteileitung ſeit Wochen in Oppo
ition.

den Potsdamer Platz ſondern auch die Potsdamer
w. geſäubert. Die anfangs ſo mutigen Hit

e i We o ſeſts des Gummiknüppels wie
die Hai r raten Zörgiebel äußert ſich über
o fi re der Rallonoiſe teien wie

b iſt der en der Polizei bekannt, daß
ſozialiſten den machen würa end der S

Provokation der Poli dur
und Umgehung der Anordn es zu erreichen,

irgendeiner Stelle Berlins mal ein Schuß

Dieſer erſte Schuß aus einem Polizeirevolver
wäre dann gewiſſenloſen Hetzern der

n Anlaß, die Provokationen der Nationalſozialiſten

durch Blutopfer der Polizei, durch Benennung
von Märtyrern aufs neue zu ba Die Berliner Polizei wird ihnen dieſen Gefallen nicht
tun. Sie wird jeden Zwiſchenfall im Keime er
ticken. Die Beamten werden ſich, ſo lange es
irgend geht, anderer Mittel bedienen, um dien e aufrecht zu erhalten. Auch wird ſie un

ichtig gegen jeden T rer vorgehen.
rend im Verlauf der Auseinanderſetzungen

am Potsdamer Platz Verletzte nicht zu verzeichnen
waren, kam es in anderen Gegenden wiederholtZuſammenſtößen zwiſchen Nationalſozia-
iſten und Kommuniſten. Zwei Perſonen

wurden durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daßſie ins Krankenhaus iterſu rt werden mußten.

In der Oranienburger Straße, wo 300 Stahl-elmleute ſich n ein Polizeiaufgebot zur Wehr
etzten, wurden er feſtgenommen. JnBu ſtraße tot ich kurz vorher annähernd

300 Stahlhe wer ammen und drohten ein vonRepublikanern ben tes Lokal zu d en
Auch hier zeigte ſich die Polizei Herr der Lage.

Einſchränkung der Militär

zugunſten der Sozialgeſetzgebung.
London, 21. Oktober. (WTB.)

„Sunday Times“ erfährt, daß die Regierung
zur Deckung der Ansgahen für die geplaute neue
Sozialgefetzgebung im nächſten Heeresetat weit
gehende Verminderungen vorzunehmen beabſichtigt.
Die neuen Geſetze über die Verſorgung der Wit
wen und Waiſen erfordern allein 8 Millionen
Pfund Sterling neuer Ausgaben.

Peincaré ſoll ſich nach dem Beſchluß ſeiner
Aerzte einer zweiten Operation unterziehen. Die
Aerzte ſind auf Grund des Befindens des Patienten

ugt, daß Poincaré auch dieſe Operation glück
lich überſtehen wird.

ſpeicht in Halle über die Neugeſtaltung
der Finanzen

Halle, den 21. Oktober.
Jm Rahmen eines geſelligen Abends, den die

Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle anläßlich
ihres 85jährigen Beſtehens am 19. Oktober veran
ſtaltet hatte, ſprach der preußiſche Handelsminiſter
Dr. Schreiber über finanzpolitiſche Fragen und
insbeſondere darüber, wie er ſich die Löſung der
Finanzprobleme denkt.

Wer veyſuchen will, ſich ein Bild von der deut
ſchen Wirtſchaft zu machen, wird zugeben müſſen,
daß ſie ſich ſtetig verbeſſert hat, wird zugeben
müſſen, daß die Spareinlagen zugenommen haben,
daß es manchen Wirtſchaftszweigen zut, einigen
ſagar ſehr gut geht. Das ſcheinbar günſtige Bild
weiſt aber einige ernſte Schattenſeiten auf.
Zum Beiſpiel, wenn man an die nicht abzuleugnende
Not der Landwirtſchaft denkt und die weni
ger kapitalkräftigeren Wirtſchaftszweige, diejenigen
Gruppen, die nicht in der Lage ſind, Auslandsan
leihen zu machen, ſondern ihren Kapitalbedarf im
Jnland decken müſſen. Bedenklich iſt das An
ſchwellen der Arbeitsloſenziffer.
200 000 Arbeitsloſe mehr als in der Zeit des Vor

etwas bedeuten.
35 Jahre gelten ſchon als zu alt und haben wenig
Ausſicht, wieder unterzukommen.

Nichtsdeſtoweniger hat nach Schreiber die Pr.

jahres will ſchon Angeſtellte übe

vatwirtſchaft ſich bewährt. Eine Feſtſtellung, die
ihm natürlich allſeitige Zuſtimmung einbrahte
Störunggn, die durch den Krieg entſtanden ſind, und
nichts anderes iſt es, was ſich jetzt bemerkbar ma ht.
Die ſchlimmſte Störung iſt der durch die Umſtei
lung von der Kriegs zur Friedensinduſtrie ent
ſtandene Kapitalsmangel. In den erxſten fünf Jah
ren ſind nicht weniger als fünf Milliarden aus der
Wirtſchaft herausgenommen, um die Wohnung
not zu lindern. Ausgaben, die normalerweiſe nicht
nötig geweſen wären. U trotzdem iſt es bisher
nicht gelungen, die Wohnungsnot zu beheben.

Die hohen Zinsſätze, die Abhängigkeit vom Geld
geber, verteuern unſere geſamte Produktion. Es
kann nicht ſo weiter zehen, daß unſere
Wirtſchaft vom Ausland abhängig iſt. Wir müſſen
verſuchen, durch eigene Kapitalbildung
vom Ausland unabhängig zu werden. Wir dürfen
nicht mehr borgen, ſondern müſſen durh
weiſes Wirtſchaften ſelber Kapital ſchaffen. Die
Möglichkeit dazu beſteht nach der Anſicht des Mini
ſters Schreiber durchaus, aber nur im Rahmen einer

ganz großzügige Finanzreform.

Unter Hinweis auf die r ſtellte
der Miniſter feſt, daß der einzelne Arbeiter
nicht einen zu hohen Lohn bekommt, aber die Ge
ſamtlohnſumme ſei viel zu vo ch Wir haben
aber nicht nur hohe Löhne in Deutſchland,
ſondern auch ſoziale Kaſten, wie ſie

e



kein Land der Welt in dieſer Höheſſtehenden Ausfälle zu decken, eine weit ſtärkere
kennt. Und doch müßten Uebertreibungen ver- Belaſtung von Bier und Tabak. Zur

neint werden. Begründung dieſer Forderung weiſt SchreiberDie deutſche Wirtſchaft hat auch die höchſte darauf hin, daß Deutſchland die ni Steuer
See Gau tragen. Ganz falſch wäre es, die ſätze r dieſem W die und ein er Be
ohne zu n und die ſozialen Leiſtungen zu trag durchaus erzielbarkungen d Summen könnten aufgebracht
mindern.

geſenkt werden die Geſamtheit des VolkesStenern und Zinſen müſſen t denn jeder Staatsbürger habe ja die P
weil das allein nur praktiſche Erfolge
zeitigt. Die Steuerſenkung und Zinsverbilligung
muß kommen. Der YoungPlan, über den der
Miniſter ſich vollſtändig ausſchwieg, gibt die Mög
lichkeit dazu. Aus den Gewinnen der Reichsbank
könne ein Fonds zur Sanierung der Landwirtſchaft inzuweiſen, daß im

en die Gegner der heutigen Staatsformgeſchaffen und Hilfe gebracht werden, ohne daß nete den ſchwerſten Kampf angeſaKoſten entſtehen. Die Gewerbeſteuer kann i r ar noch Kampf ſo a d liche rin ganz großem Maße abgebaut werden. Ganz die Feſtſtellung, daß das Zuſchlagsrecht zur deutſcher Männer u in wen r r der Se
radikal muß auf dieſem Gebiete gearbeitet wer Einkommenſteuer, das in letzter Zeit viel völkerung willen. Ich bin feſt davon überzeugt,

den. Die Einkommenſteuer iſt viel fach propagiert worden iſt, viel ſchädlicher ſei, nur geiſtig Minderwertige hin einfallen. daß wie bisher u jetzt wieder die politiſche
zu hoch. Sie war notwendig in den erſten arg eine ſtärkere Heranziehung der Genußmittel Das Volksbegehren ſoll der Anfang eines konſe Vernunft des deutſchen Volkes ſiegen wird.
Jahren des Aufbaues, jetzt iſt ihre Höhe ſinnlos. ſteuern, weil durch die Zuſchläge die breiten Maſſen quenten Berkennens der Republik ſein. Der m des ſchönen Rheinlandes willen, aus

Wegen der Ueberſteigerung der Steuerſätze
haben wir die Kapitalflucht. Mit Morali
ſiererei bekommt man keinen Pfennig von den ins
Ausland gebrachten Summen zurück. Das
Schimpfen auf die Kapitalflucht hat alſo keinen

Zweck. Eine vernünftige Finanzpolitik allein wird
das ins Ausland verſchleppte Kapital zurückführen.
Das Exiſtenzminimum muß ſtark
heraufgeſetzt werden. Ein ganz neues
und großzügiges Steuerprogramm wird den Be

ürden. Wie geſagt, nur Staat ſei aber heute gefeſtigt und bereit jedem Gebieten heute ſchon faſt 10 000 Ange hörten aditale Mehnert Wiit Terror d r 45 en x ein der fremden ne e
Kleinigkeiten dürfte man ſich bei der kommenden r e Wehen n m e ihhee d e
Finanzreform nicht abgeben. zur Zerreißung des Zuſammenhanges dern Die die r i e SMan kann ſich alſo bei den kommenden Ausein- n Parteien. ſ ſich deutſchen Frauen und Männer en T ne 3

die dheen 8 des Volksbegehrens nicht folgen. 3

iche in dene
und die e undzu einer völligen Umgruppierung des bürgerlichen

Parteienſyſtems beſſer. Finanzreform auf Koſten noch
ſchärferer Heranziehung des Verbrauchers, das iſtweis liefern, daß das möglich iſt. die in de Monaten eine Verwaltungsveform denMan ſoll nicht etwa glauben, daß Hunderte von r d W den nagſten t nda, wie e S e

Millionen durch Erſparniſſe im Reich, in den 2 olksbegehrler tre n am rLändern und Gemeinden durch eine Verwal e 5 utungsreform erzielt werden könnten, obwohl e J r preußi bleibe Hilferbin n eman der Meinung ſein kann, daß eine Vereinheit e m Da einen Vortrag über Finangfrag nehmen werde. nennt auch
lichung ſozuſagen im Reichsmaßſtabe ganz drin hielt, iſt am Sonntag zur Teilnahme an der „Deut Recht an den „deutf nbe ſchon Nachfolger, weiß, daß die ldemokräken
gend iſt. ſchen Woche“ gelegentktqh der tausſtellung undſtracht dieſes letzten 8 er v, auf Poſten desUnter allſeitiger Zuſtimmung empfahl Miniſter weiter zum Beſuche der ibero-amerikaniſchen Aus und des Stahlhelms, das wünſchten.

Schreiber um die durch Reform der Einkommen- ſtellung in Sevilla mit dem Flugzeug nach Barce- vor zehn Jatren gerettet und chten iſt kein wahres
ſteuer und ſtarke Senkung der Gewerbeſteuer ent lkong geflogen. wurde, wird die fränkiſche So h

Koblenz, 21. Oktober. (Eig. dWelcher wird Präſident? Seele WS r transportiertS worden. Das noch in eGrzeſinſtis Rundfunkrede. n e neS In einem am Sonntag vor dem Mikrophon der w nden ſich in Koblenz nur
Deutſ Welle enen Vortrag gegenſs Bataillon des Regiments 151 und
das Volksbegehren führte der preußiſche einige keine Ueb Abteilungen, die gur W
Innenminiſter u. a. aus: wicklung notwendig ſind.

Der Angriff des Volksbegehrens richtet ſich nicht 77nur ge en die heute beſtehende Regierung, ſondern Dies am eignen

en Eform, 4 die Verfa über Araukurt a. 7Das iſt aber Kataſtrophenpolitie l Fra t edie Zuſtände W „Jn Königſtein*90 h 4 wie wir der J u gle grſte der t Stadt 4s Ruhrkampfes hatten. r Igt ſt

a X ahves 3 4 J

das
Arbeiterſchaft ſind

Jhr Vermögen und i
mals reſtlos verlorengega

daran

J h rer Tde en be ſelt dug die V griechiſhe Miniſterrat deſchloh, alen greron
e t

r die am 17. November ſtattfindenden mexikaniſchen Pr
rtiz Rubio (crechts) und e we wurden Pasqualve Vasconcelos (links), aus ausſichtsreichſte Kandidaten

genannt.

ige A litik gebill Unte u r die leſen und können,ttänben n e c e veng

Jn der Titelrolle überraſchte Charlotte ſchränken wir uns auf Andeutungen: „Aufgang
Wegendr durch den kindlichen freien Ton, ihr nur für Herrſchaften.“ Man hat dieſe, das Vor

4 Geſang war von beſonderer Güte, das Spiel von handenſein vor Klaſſenkämpfen wie nichts anderes„Fettchen Gebert. goßer Natürlichkeit. Jhr Partner Hans beweiſende Inſchrift an diverſen Kommerzienrats
Singſpiel von Walter Kollo. Schwarz (Dr. Kößlin) hat beſonders in den Ge vorkriegsvillen geleſen. Aufgang nur für Herr

Willi Wolff und Martin Zickel haben aus dem ſſangsſzenen einen ganz außergewöhnlich guten Ein ſchaften, und wie gern und mit wieviel Vehemenz
Roman „Jettchen Gebert“ den Text für die gleich druck hinterlaſſen, zumal dieſer Sänger immer vor haben die Jeans, Mizzis und Minnas, die Dienſt
namige Operette von Walter Kollo geſchickt bear nehm ſingt, eine Tatſache die gerade in der Ope boten, gerade immer dieſen Aufgang benutzt
beitet. Wir ſehen hier wie in Georg Herrmanns ſrette ſehr wohltuend berührt. Voll überſtrömender Alſo Rollentauſch, Verwechſlung, Situgations
Roman prachtvolle Typen an uns vorüber Laune und urwüchſigem Temperament waren Matomik, unmögliche Möglichkeiten, und zum Schluß,
ehen: neben „Jettchen“ Onkel Eilas und Onkelſrion Kaufmann (Madame Boulanger) undſals Erkenntnis unſerer Zeit aufgeputzt, ein paar
Jaſon, Tante Minchen und den geſchäftstüchtigenſ Max Stojewſky (Jacobi). Jhre Tanznum banale Philoſophismen über die Sinnloſigkeit der
Julius Jacobi aus Bentſchen. Die Szenen wech mern brachten ſie zu ganz prächtiger Wirkung. Klaſſe nſätze. „Jn jedem Kammerdiener
feln zwiſchen Weinen und Lachen. Der Biedermeier- Paul Herlt, der gleichzeitig die Spielleitung ſteckt ein Baron und in jedem Baron ein Kammer
ſtil, den unſer Publikum beſonders bevorzugt, hatte, bot als Onkel Elias einen ausgezeichneten diener und ſo das „Problem' der Komödie.“
berrſcht und bringt in den neun originellen Bil Menſchendarſteller. Wie durchgearbeitet Herlt die Aber nichtsdeſtotrotz, man lacht ſich tot. Wer's!
dern, von Heinz Behrens geſchaffen, recht viel Couplets ſingt, hört man in der Operette nicht all nicht glaubt, dem ſei noch
Abwechſelung, zumal auch in dem graziöſen Stil zuoft. Von den kleinen Rollen wollen wir noch
die farbenreichen Koſtüme von Peter Rohrerſ Otto Tiedemann und Martha Seeli-
mit feiner Kunſt gezeichnet waren. g er erwähnen.

Walter Kollo nannte ſein Opus vorſichti- Die muſikaliſche Leitung von Walter Troll
gerweiſe ein Singſpiel; er vermied jede bomboſti- denier zeigte auch in dieſer Kunſtform eine aus
ſche Muſik und ſchuf ein prachtvolles Werk muſika h Henntnis. Nach dem großen Erfolg
üſcher Kleinkunſt, mit ſehr einſchmeichelnden Melo eſes Singſpiels darf wohl die Theaterleitung mit
dien, ſchmelzenden Walzern und ſehr feſchen Tanz mehreren vollen Häuſern rechnen. S. S.

duetten. Der „gute, alte Operettenſtil“ iſt
vorteilhaft bevorzugt. Dabei gab es diverſe ins
Ohr klingende Schlager, zum Beiſpiel „Die ſchönſte .Aufgang vwur r Herrſch aften 7

Komödie von Siegfried Geyer.

Hall ſches Stadttheater.

Stadt ift Bentſchen“, „So was wie Du hat mir noch
gefehlt“ oder „Mon bijou“ und andere. Ganz ent
zückend, fein gefügt ein Terzett zwiſchen Elias,
Jacobi und Madame Boulanger. Man kann wohl fach zum Totlachen! Womit über die literariſchen charmant, die geborene „Gnädige
erwarten daß dieſes Werk durch die Einfachheit und Qualitäten dieſes Opus, das ſich ſtolz Komödie Rollen Fritz Reichert, Typ eines eiferſüchtigen
den natürlichen Humor ſeinen Weg machen wird, nennt und Groteske iſt, alles geſagt iſt. Der Themannes Marke „Büffel“) und Annelieſe
das große Publikum liebt ja die Miſchung von Kritikus kneift vor einer ſolchen Angelegenheit J o how, die „unverſtandene Frau.
Sentimentalität und Komik. ſchnell beide Augen zu und holt aus dem Arſenall Das Publikum waälzte ſich, brüllte, hielt ſich

Zu dem Erfolg des Werkes trug natürlich auch ſeiner kritiſchen Maßſtäbe jenen hervor, auf dem den Bauch wir auch. 4. G.

der Sohn des verſtorbenen Außenminiſters, hat
h durch verſchiedene Kompoſitionen als

r einen Namen gemacht.

tung aufgeführt.weſentlich die vorzügliche Aufführung an unſerem die Größe 0,0 eingraviert iſt. So bewaffnet, kann
Stadttheater bei. Nicht nur das ganze Operetten ihm das Ding nichts mehr anhaben, im Gegen gie manq T
enſemble war aufgeboten, auch die kleinen, aber teil, er lacht, brüllt, ſtrampelt mit. Und warum Eine neugierige Frage. manch
r wichtigen Epiſodenrollen waren durchweg mit nicht Lachen iſt gefund, alſo lacht euch tot. mal geſcheite Unregungen die Ausgeſtaltung e er Hermann In einer höheren Schulklaſ
erſten Kräften unſeres Schaufpiels beſetzt, wie Man ſoll von dieſen Stücken den Inhalt nicht wird das Goetheſche Epos „Hermann undKo

m Dorothea“ bAlfred Durra, Annie TolliniSenſverraten, das iſt genau ſo, als wenn man den Zeſeger iufr viele ſogar e ääh nie en ſang en erntet
den, Halka Heller, Hans Richter, Trick eines Zauberkunſtſtüdes verrät! man ver ich mal wiſſen der Komiker fort, Werke mit folgenden Worten an: „Wenn man
Rudolf Maſſias, die ihre Aufgaben künſtle-
riſch erfüllten.

7

dirbt den anderen Leuten den Spaß, dieweil der
Trick das ganze Kunſtſtück iſt. So auch hier. Be „warum Sie von dieſen

Gebrauch machen.“
regungen gar keinen Hermann ins Auge faßt, ſo zerfällt er zunöchſt àdrei Teile zunächſt in

mnächſt werden.Paris einige ſeiner Werke unter Puer e



bis ihnen nichts mehr einfällt u
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Wie die Leute wohl nur ausſehen, die mit ihrein
e e Deutſchland in eine Kataſtrophe

üxzen und die ins Zuchthaus bringen wollen, die
ſolches Unheil zu verhindern bemüh: ſind? Dieſe
Leute muß man einmal betrachten, aber in die
Jrrenhäuſer iſt ſchwer Eingang zu finden, wenn
man als Neugieriger an ihre Pforten klopft.

Alſo machte ich mich auf die Socken und wanderte
zu einem Einzeichnungslokal, Dort, acht
Minuten vergeblichen Wartens. Dann erſcheint
Nummer 973 der aufliegenden Liſte. Ein Fräulein.
An die Siebzig. Schwarzes Stehbörtchen unterm
Kinn. Deu ſch ſein, heißt rein ſein, nicht wegwerfen
an irgend wen, was der deutſchen Frau höchſtes Gut
iſt. Und der Richtige iſt ausgeblieben,
deutſche Mädchen an franzöſiſche Wüſtlinge ver
chachert werden. Niemals! Nieder mit dem

ung-Plan. Fräulein von Sowieſo zeichnet ſich
ein. Mit zierlichen Buchſtaben.

Das Schullokal iſt wieder leer. Die Wahlleiter
unterhalten ſich über Do. X. und die Butterpreiſe

ſie vor ſich hin
döſen. Da, Nummer 974. Das Hakenkreuz leuchtet
neben der zerfranſten Kravatte. Wann geboren
1907. Ja natürlich, man war doch noch ſo jung.
Soll man wirklich ſein Leben und hundert Hoſen
böden auf dem Bureauſtuhl verſchleißen, ohne ein
mal den Krieg geſehen zu haben? Die Windjacke bei n
Umzügen, ſchön und gut. Aber eine richtige Uni
form iſt das noch lange nicht. Alſo nieder mit dem
HoungPlan. Hoffentlich werden ſich die Franzoſen

das nicht gefallen laſſen.
Nun kommt Leben in die Bude: Nummer 975

rückt ſogleich nach. Eine Doppelnummer ſogar,
Oberſt a. D. mit Frau Gemahlin. Bitte nachAmalia. Amalia findet ſich nicht zurecht. Der Deeiſt

beugt mit hörbarem Knacken ſeine tadelloſe Haltung
um Zentimeter herab und fährt mit dürrem Fin er
ber die Rubriken. Die Feder kratzt folgſam hinter

R iſt es ja a. ich u daß wiralle nur noch für den Beutel der i
pe ſchuften ſollen. Man braucht nur an

n abſcheulichen Weinhändler zu denken, der ſo un
verſchämt auf Bezahlung der letzten Kiſte drängt,
dann findet man ſchon den rechten Schwung.

So, und nun warten wir noch Nummer
ab. Stumpfſinn, du mein Vergnügen, das dauert
ja eine Ewigkeit. Die Unterhaltung der Wahlleiterheg
iſt abermals längſt verſiegt:. Es klopft. Herein! Esſi
klopft noch einmal. Vor der Tür ein altes Männ
lein. Ob das hier richtig ſei? Ja, er habe auch, ein
mal beſſere Zeiten geſehen. Aber die Jnflation, die
Jnflation. Man müſſe doch Schritte untern
um endlich aus dem Schlammaſſel herauszukommen

Sonſt gingen eventuell auch die paar Pfennige
wieder drauf, die für den Sarg bereit lägen. Jrgend
woher müſſe der Staat doch die Millionen nehmen.
Der Alte unterſchreibt alſo ahnungslos ein Be
gehren, deſſen Erfolg mit Sicherheit ſeine letzten

Pfennige entwerten wird
Die Dummen werden nicht alle. Aber ſie ſind

auch nicht ſo zahlreich, wie ſie uns glauben machen
wollen. Sie rücken in weiten Abſtänden an, ſpovadiſch treten ſie auf, wie ja auch ihre Meinung

von der Sache, der ſie zu dienen glauben, recht
Das Volksbegehren will nichtunterſchiedlich iſt.recht in Fluß kommen. Er tröpfelt nur. Es gibt

doch nicht ſo viel Dumme 9 als Hugenberg wünſcht:

e
arg Mei

i
ie

t h rken i hger de Wiehe vo

er den ain Stahlhelm Kolonnen ehe
ſchen!), die mit ſchwarzweißrotge n
autos herumgefahren würden nd Steher
ertönen en Dabei hörte man u. a. den lieb
lichen Vers:

Deutſches Volk, erwedcke!

Jnde, verrecke!
Das wird den Geſchäftskeuten, die die Stahl

helm Preſſe mit Anzeigen und die Stahlhelm-Ein
richtungen mit Unterſtü gung bisweilen bedenken,
recht angenehm in den Ohren geklungen habenDie Hugenberg Stoßtrupps Bedienten ſich auch

Jahrmarktstrompeten, um Stimmung zu

Je

Bei der großen Maſſe der Bevölkerung erweckten

Aufzüge nur mitleidiges Lächeln. Nvr. das
TB. in Halle ſcheint ſie noch ernſt zu neben

gebniſſees rundet in ſeinen Meldungen die
wohlwollenderweiſe nach oben ab.

4

daß die hörmlich
iſt,Sohr pabig d redaktionellen Teil

die ſichSarg in der Propaganda f
ür das

che g r

T 7 Sai und Deutſchland
Ein Veitrag zur heutigen Stadtverordnetenſitzung

Heute nachmittag findet in Halle eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
ſtatt. Veranlaßt iſt dieſe Tagung durch einen kommuniſtiſchen Antvag, der ſich für be
ſondere Hilfsmaßnahmen für die Erwerbslo ſen ausſpricht. Die Antragſteller legen ſich dabei
natürlich nur aufs Fordern, ohne zu ſagen, wie die Stadt die Mittel aufbringen ſoll. Da bei
der Beratung des Antrages die Herren Bolſchewiki auch wieder gehörig gegen den e
und die nach ihrer Meinung ſchandbaren Zuſtände in der deutſchen Republik loswettern werden
wahrſcheinlich wieder geführt vom kleinen KoKo (das neue Pſeudonym für Otto Kilian im
„Klaſſenkampf“) dürfte nachſtehende Gegenüberſtellung der Erwerbsloſenfürſorge in Deutſchland und Sowjetrußland, dem wahren Vaterland

Jn Deutſchland
verla die Kommuniſten einen unbegrenztenJetzt de nebon der Arbeitsloſenverſicherung;

Jn Deutſchland

nd die ve ten Arbeitsl 26 Wleere Anterſüeunheberegng, ochenſeryg

Jn Deutſchland
bekämpfen die Kommuniſten das Lohnklaſſen

em und verlangen einheitliche Unterſtützungs-ätze für alle Ar iteloſe

Jn Deutſchland
Kommuniſten für die Gleichberech
Unorganiſierten in entſchiedenſter

ſetzen hie
iſe ein;

Jn Deutſchland
r iſt die Bedürftigkeits üfu n der Arbeitsloſenderr et ng i rbeitsloſen

Jn Deutſchland
wenden ſich die Kommuniſten gegen eine Sonder-
regelung der Saiſonarbeiterfürſo orge;

aller Bolſchewiki, am Platze ſein:

Jn Sowjet Rußland
beſteht überhaupt keine eigentliche Arbeitsloſen
verſicherung;

Jn Sowjet Rußland
ält nur der Arbeitsloſe Unterſtützung, der ſimar beſchäftigt war und bei der Ar eitäbörſe,

n Ortſchaften, wo keine Arbeitsbörſe beſteht, inder betreffenden Gewerkſchaft regiſtriert iſt.

Jn Sowjet Rußland
ſind die hoch entlohnten Arbeiter und Angeſtellten
in den Unterſtützungsbedingungen bevorzugt;

Jn Sowjet Rußland
haben T Arbeiter eine Wartezeit von
drei Jahren durchzumachen, uS Arbeiter nur ein Wehr Wertegenſs

n. Organiſierte Angeſtellte haben in Rußland
eine Wartezeit von drei Jahren, r ierte
eine ſolche von fünf Jahren zurückzulegen, ehe ſie
überhaupt Unterſtützung beziehen können.

Jn Sowjet Rußland
wird die Unterſtützung nur bei Bedürftigkeit ge
eben.s Jn Sowjet Rußland

erhalten die Saiſonarbeiter nur Arbeitsloſen
Ppterſtuß n die Zeit der n oder wenn
Was n leben. d erhalten diee e el ſengrbeteer noch ni ſkenunterIn Deutſchland Jn Eerjet NAndland

beſteht für die ausgeſteuerten erten eine be fehlt jede ſo Einrichtu 3be Wege n bis itdauer von ſehlt jede ſotthe tung
in eren Fä u von 52 Wochen;

n was ihr gehen Leſer r wird Blei t fern dem verantwortu en
zeigenteil d Von ingende einen Auf Treiben anmaßender Parteipolitiker, die bisW r lksbegehren abdeuet Dieſer her ihrer Politik weder in der Ver

AufruSie van der Deutſchen Volkspartei

iſt in einer bei der halliſchen Volks
ſonſt 95 c gewohnten erfreulichen Klar

it und nheit gehalten. Daher ſoll er
wörtlich n werden:
Deutſche Volkspartei lehnt das Volksbegehren ab.

Wiederhe kuung deutſcher Finanz und Wirt

e deutſcher Fn d Mä ven rauen un nner vonfreindlanydiſcher itärbeſetzung,

ung der jährlichen Tributzahlungen

P er Außenpolitik, die ein militäriſftlich und innere ſchwaches Vom ichtfertig aufs Spiel ſetzen und dadurch

ne neue

g nd völlige S Wirtu eutſchen Wirtslebens wören denverbietet daher die Weh in d

Einzeichnungsliſten!

nd

Dr. Cuxi
spricht am Dieustag, dem 22.

h noch in der Gegenwart nachweiſen
nen

Schlagt den Unſinn mit der Vernunft.
Bemerkenswerterweiſe haben einen Au ruf

egen das Volksbegehren Hugenbergs neben ſo bemen Leuten wie Dr. Eckener, Dr. Luther
und Oberbüxgermeiſter Jarres auch folgende
mitteldeutſche Perſönlichkeiten unterzeichnet:
gif rat Dr. Drucker (Leipzig),
g. er (Jena), Landeshauptmann Geh. Reg.

r. Hübener (Merſebur W
Heinholld (Eisleben), ſtizrat DJuncck (Leipzig), Bankier Dr. Zur teckne r

Kara und Geh. Juſtizrat Dr. Wildhagen
Ceipzig.)

Stellungnahme des Reichspräſidenten
von Hindenbürg gegen den Zuchthauspara-

aphen des Volksbegehrens wird in der kommendenVohhe in ganz Deutſchland plakatiert werden.

nden. Am Sonnabend wurde

Die

Bewuie auf dem ehe atz ein Mann bewußtlos auf
funden. Er wurde zur Univerſitätsklinik gebrad t

Der Leiter der Wiener Arbeiterhochschule

tpold Stern
Oktober, abends 8 Uhr, im „Hofjäger“,ngenstrase, in einer öffentlichen Versammlung über das Thema

Auberdem spricht noch

Reichstagsabg. Dr. MAertz
r

un im Oesterreich Das roteWien Die große Ceſßre

Zu dieser auberordentlich e eennmton Kundgebung sina alle Be-

völkerungskreise eingeladen.

Ortsvwereim Mull
ne Jartei Deutschlands

Max tag

S35. Drtovorein Halle.
im Gererio éhans, g r r ſNodet

mit dem erweiterten andden c.ſtatt. alle in kommenden Genoſſen, v Froo
as Sekretariat.

r

8. Ortsbezirk.
Donnerstag, den 24. Oktober, 20 Uhr,

im Lokal von l elderſtrOrts b erkitke ſam r. 1
Wichtigkeit der Tagesordnung hat alles zu er
ſcheinen.

7

Quartiere ucht. Die SAJ. benötigt u
2 Bildungskurſus am kommenden Sonnabe nd

nd Sonntag etwa 50 Quartiere. Meldungen erkeben an Kurt Brenner, Jugendſekretariat, Datß

Nr. 42/44.
77

Kauft Karten für die „Wanderratten“. Karten
Vorverkauf r die Gaſtvorſtellung derSeelen am 25. Oktober, abends 8 Uhr,

m grrs7 Saale des „Voilkspark“, ſind erhältlich

e e der SPD n krie der wer
richſtra n dere S Aera imReſtaurant des Gewerk chaftshauſes und auf dem

u S re was geboten d
nun der Beſu ranſtalt nur ewerden. Eintritt 80 Pf. ma wyoyien

7

Der Kochkurſus der Arbeiter beginnt
am ten dem 22. Oktober, in derHalle, Große Sicinſtegpe. Es können

noch Teilnehmer dazu anmelden, entweder im
Bureau des „Volksblatt“, Große Märkerſt 6,t Du rohe

Ein Kriegsbeſchädigter
beach den Arm.

durch Ausgleiten auf dem naſſen Aſphalt.
Der 4 jährige kriegsverletzte Bureauangeſtellte

R. M. von hier erlitt am Sonnabend einen ſ en
T er kurz vor 1025 Uhr abends den

der Leipziger Straße unweitvom 2 s überqueren wollte, um den Weg
ohnung abzukürzen, rutſchte er mitſeinem r auf dem regen

feuchten Aſphalt aus und kam zu Dabei er
litt er einen am linken Unterarm.
Hilfsbereite unten den Bedauerns-
werten in eine inik

Die Straße über Sonnta..
Am Sonnabend wurde an der Ecke

und ein Schüler von einem 77nenkraftwagen übe Er trug e ham linken Knie davon und wurde zur elter e
Wohnung gebracht. Am Steinlagerpla u der Frei-
imfelder ſtießen ein Straßenba en undein Pferdefuhrwerk zuſammen. Der Sna enbahn

wagen wurde beſſ vom t wurde die
3 und ein Vorderrad zerbrochen. Am Sonnwurde ein Mann an der Ecke Franckeplatz und

Waiſenhausring von einer r V umgefah
ren. Er wu mit lei ungen undHautabſchürfungen ins ſebethtret nhaus ge

ſchafft. Drei weitere Unfälle verliefen harmlos.

Barmat-Koenen geſchaßt.
Von der Kandidatenliſte der KPD. zu

Be z ner a dieurſprünglich vorge und von der „Rotenahne“ vereite propagierte Kandidatur des

eichstagsabgeordneten il helm Koenen,
der in Halle zurzeit die Trümmer der mitteldeutſchen
KPD. S L ſich bemüht, g. eſtr ichen wor-„Iden. ieſe chung iſt nach m „Soz. Preſſein t“ darauf an daß Koenen ſich mit

ückſicht auf ſeine Verwicklung in der BarmatAn-
t

e e Sklarek- Freundes Gaebel in der

L hatte.
Pfarrer und Lehrer.

Die ihre Berufung mißachten.
Jn Halle hat ſich eine Vereini uvon Stahlhelmlehrern w. pi

die treuteut Geſinnung pflegen.ſteht hier ſeit kurzem auch eine oper von

Sthl hihelnheſrer wen In der letzten Sitzunz
der Stahlhelmlehrer wurde beſchloſſen, mit denStahlhelmpfarrern eine Arbeitsgemeinſchaft zu
bilden. Tas wird eine glückliche Ehe werden!
Dieſe Lehrer fühlen ſich unter dem Krummſtab

echt wohl. Kundige behaupten, daß der frühere
noblauch, jetzt a. D., inerſten Sisung der Arbeitsgemeinſchaft dieVerben Keringeredes halten wird.

r in Halle. Dieſer Tage genet er c cPereſige Männer die Waſt
h der Stadt Halle. Jm ſtädtiſchen Ob

ch an der Artillerieſtraße waren Ende voriger
Woche ein SudanNeger und ein gebürtiger Yoko-

hamaer en die ſich z der „Walze“ befinden, vorü untergebracht. e aus den
der Land

J

e a e r eaße“ zu erſehen n ganzehe „abgegraſt“. Jm e en
aſyl gefiel es ihnen ausg



ein und konnte die
men. die Unter

Am Sonnabendabend war ein Mann der Auf
den des Jnhabers eines Li

m Steinweg, dieſes zu verlaſſen,
Se er ſondern hatte ihn tätlich ange n.

n die entſtandene Schlägerei miſchten auch S.
drei Freu des Angreifers ein. Der ngreifer
ſelbſt erhielt von dem Angegriffenen mit einem
Hammer einen Schlag auf den Kopf
und trug eine blutende Wunde davon. Da er ohn
mächtig geworden war, wurde er zur Univerſitäts
klinik gebracht. Die übrigen Beteiligten wurden
dem Polizeirevier zugeführt.

Ung'ück an der Ecke.
An der Ecke Nicolaiſtraße und Große Ulrichſtraße

fuhren geſtern ein Lieferkraftwagen und ein Rad
e zuſammen, wobei der Radfahrer eine Ber
etzung am linken Auge davontrug. An der Ecke
Merſeburger Straße und Königſtraße wurde eine

rau mit einem Kinderwagen angefahren. Der
agen kippte um und das Kind fiel aus dem

W wurde aber nicht verletzt. An der Ecke
r e Steinſtraße wurde ein vierjähriger rn können.

von einem Radfahrer überfahren und am
kiefer verletzt. Er wurde zu ſeinen Eltern gebracht.
Bei vier weiteren Unfällen wurden Perſonen nicht
verletzt.

Wo w'rd gebuddeit?

ſtehende größere Arbeiten begonnen bzw. for tzt:

Befeſtigung der uttenſtraße richEbert Straße und Böllberger Se des Valer re
Per- W ohenweidener Weges. usbau der Straßen

un

gebäude.
rſtellu nes Sammelkanals in der Könwiſchen ne und Franckeſtraße. van an

Nachfaulbehälters auf der
Stadtbad Schimmelſtra Hage

eiten S en r e zwiſchenmt. nalsraße S 68 zwiſchen Rattmannsdorfer es

ieltheaters auf
Der

Saalkreis
Welche Liſte wählt Reideburg

den 19. Oktober.
Jn einer öffenklichen Einwohner

verſammlung, di
Vertrauensleuten der
vertreter

3 rein Werk, auf allFünfzig Wſchafft, und vurh r
möglich,

en zu vermieten, die
können. Die Beleuch
wurde ſoweit verbeſſert, daß nach den Beſchlder Gemeltehrürett

n

ſeiner W a nm neuen

be
z

KPD.
und Altweiber

des
demang (Erfurt),
eber,

re hrens i
t

Wer übt
Deutſchland unter rotem Terror“, ſo heul

Bernhardt (Soz.) konnte daher mitRecht feſtſtellen, daß en z fim-
mende Haltung aller Kreiſe der rſchaftReideburgs die beſte en für die e
der letzten vier Jahre ſei, zugleich aber auch Ane ääe en. d ren din Horn in der konmenden Wehtherede in Geigen

gewieſen, daß die Arbeitspläne für das Winter Sinne weiter zu n. Das ſei ſichert, wenn
im er Wer erteeltivh jeder Wähler am 17. November ſeine Stimme
n allen Bu ndlungen u erkaufsſtellen der deVolkshochſchule zu haben ſind. Beginn des Karten s nd h t

verkaufs am Donnerstag, dem 24. Oktober.
Beginn der Kurſe: Freitag, den 1. November. Am
erſten Abend des Trimeſters wird der Phyſiker
Stadthagen (Berlin) einen Autrag mit hoch

das Thema

ehnng der
otterie fiel auf die in beiden Abteilungen in

Weihnachten zu geht. In den Theatern beginnt man mit den
Kindermärchen.

Ganz beſonders hervorgehoben werden muß das Auftreten
des Kinderballets. Dieſe kleinen Zöglinge Terpſichores ſind E
ſchon wirkliche kleine Meiſter. Allerliebſt entledigen ſie ſich
ihrer keineswegs leichten Aufgaben, die ſogar den ſchweren
Spitzentanz umfaſſen.

Die Muſik könnte vielleicht etwas verſtärkt werden.
Für die weiteren Vorführungen wünſchen wie jedenfalls

der Direktion wie den Darſtellern einen recht zahlreichen Be
ſuch, um ſo mehr, als die Eintrittspreiſe recht angemeſſen ge

halten ſind. bt.
Rorwegen, die Heimat des Renntieres

Kulturfilm der Ufa.
In der Dede der heutigen Spielfilmproduktion wirken die

ntlichen Vorführungen von Kulturfilmen wie eine Er-ung Der Spielfilm befindet ſich augenblicklich in einer

cgaſſe. Die Entwicklung des ſtummen Filmes ſtag
Entwicklungsmöglichkeiten für ihn noch in

reichem Maße vorhanden wären. Aber man konzentriert
augenblicklich alle
dier bisher zu künſtleriſchen Erfolgen gekommen wäre. Dieſe
augenblickliche Leere in der Flimprodnttion ſpürt das Publi-
kum genau. Daher das ſtarke und berechtigte Jntereſſe am
Kulturfilm, das den Lichtſpielhäuſern die ranlaſſung
gibt, Sonntagsmatineen mit Kulturfilmen zu veranſtalten.

Auch der geſtern von der Ufa vorgeführte NorwegenFilm
Die Heimat des Renntiers“ lief vor beſeßtem

Hauſe. nen 7 8 iſt hier vorlich gelungen, die Melodie der nordiſchen Landſchaft
Imiſch einzufangen. Man erlebt die Wunder der nor
chen Landſchaft mit ihren Fjorden, Schleierwaſſerfällen und ſ

weiten Schneewüſten. Beſonders intereſſant iſt ein
lick in das häusliche Leben derDie v iche muſikaliſche U e l x terſtrich die

t nWirkung des dine en untere
Weltfahrt mit dem Feppelin.

Viel iſt über die Weltfahrt des „Graf Zeppelin“ berichtet
worden dennoch iſt es etwas ganz anderes, aus dem Munde

eines Mitfahrers von den Wundern dieſer märchen
haften Fahrt zu hören. Dieſe Gelegenheit wird Halle morgen,
Dienstag, im Stadtſchützenhaus gegeben. Max Geiſen-

heyner hat an der Weltzahrt teilgenommen, ebenfalls an
der früheren Amerikafahrt. Hier wird er uns nun in feſſelnder

äfte auf den Tonfilm, ohne daß man

ngeſtellten“ gibt, be
eher mit den Namen Strauß F

ernhardt Ohme.

Broßraum förderung ArGrube Alwine. dem der Grvut
umförderung übergegan

aum befindli nk

ängte ſich
Wachsmuth.

Ein unheilbares Krebsleiden war die Urſache dieſer

Könnern. Moderne Sklaven Ueber
unſere eindrucksvolle Ebertverſammlung kann ſich
der „Klaſſenkampf? noch nicht beruhngen

ſeiner Donnerstagnummer ſchimpft ein „Ar
terkorreſpondent“ im Gegenſatz zu den ſonſtan dieſem Blatte tätigen ehemaligen Weingotd ſeer

und ähnlichen Soldſchreibern erneut in der üb
lichen Weiſe auf W. x und die anweſend
eweſe das Geſchreibſel einzu

en wir uns und r nur die„K zweimal feine

c

c
S

8
dem rechten Wege ſind. Jm Gegenſatz d brachte

das hi Segennicht gram.Braucht es doch ſeine Spakten zur Propaganda fürdas Volksbegehren Von Gute Dienſt

Gittet J r hin Unternehmen, das nach großkapitaliſtiſchenGrundſätzen u fitet wird und auf r
ßen eingeſtellt

J inlrer dem verſerdene h w.miniſter Streſemann en
allen

Dienſt. Sie fördern die EiMitteln. ne e i Freitag abend bereits 140 Eintragungen erf

r rneten eine
el Arbeiter beſindet. Woher diWiſſenſchaft, iſt etwa dem Zeitungsverleger e

e
r d andelns klarcheinlich handeln ſie unter dem Drucke wirt geſt.

lichen Niederganges und erkennen nicht, daß ſie

ihren Geiſt ver

Wettin. Begünſti r des Volksbegehrens. Bü er Seibt aus Wettin
nt als eine beſondere Aufgabe a uſehen, ſich

olksbegehren einzu

maſchine hergeſtellten Anſchläge es:Liſte zur Einzeichnung für ein Volk Ttreffend den En gehen de
ſklavung des deutſchen Volkesaus. Unterſchrift: Seit v
ſchlag nicht in der geſe ich vorausgeführt iſt, wanbe S wanhh
Anordnung des Herrn Bürgermeiſters, mit fet
ten Strichen rot umrandet. Bei irgend
einer Gelegenheit kommt man doch einmal hinter
die eigentliche Geſinnung dieſes ſich neutral auf

In ſeinem auf e mit Schreib

r

wußten trotz aller Kneipen-
e ein Slerbendworthen zu ſagen. Rek wilhelminiſchen Staats ausgeſetzt waren, die ſich

auch nur dem geringſten Verdacht ausſetzten, an
derer Meinung zu ſein als die damalige kaiſer-
liche Regierung. Ferner wird kritiſiert, daß
Sammelgelder des Volksbegehrensausſchuſſes in
Braunſchweig beſchlagnahmt worden ſeien. Auch
die Halleſche Zeitung“ müßte wiſſen, daß öffent
liche Sammlungen der behördlichen Genehmigung
bedürfen, und wo dieſe nicht eingeholt wird oder
nicht erteilt iſt, bedeuten dieſe Sammlungen ein
Vergehen und die Sammlungen werden in allen
olchen Fällen beſchlagnahmt. In Fällen, die den

ehe hie e c h
ichts dav merkt, daß die „Halleſche Zeitung“i de den Wegen Terror aufgeregt hat, den

auf dem Lande ausüben. Wir haben
bereits einige ſolche wirklichen Terrorfälle mitgeteilt.

nächſt Heute können wir noch folgendes berichten:

Antreten zum Einzeichnen!
Wie auf Gut Kiebitz das Volksbegehren vor ſich v

Morgen, Herr Kleinſchmit. Achtung, ſtillge-ſtanden! Mal Pechereeh Der Verwalter Klapproth

wird euch jetzt zum Gemeindeamt führen. Dort
liegt eine Liſte auf. Jeder hat ſich einzuzeichnen!
Klapproth, Sie übernehmen die Führung un
paſſen auf, daß ſich jeder einträ, Die Schwein
hunde von Regierung und Sozis wollen uns oer
raten. Sie wollen Deutſchland den Feinden aus
liefern. Auch Jhr, die Jhr nichts habt, Euch wird
man Euer Letztes nehmen. Jeder hat ſich e. n
zuzeichnen. Klapproth, Sie berichten! Stillgeſtanden!
Abteilung marſch! Richtung Gemeindeamt!

Klapproth meldete nach einer Stunde ſeine
Truppe wieder zurück, nachdem er ſeinen Auflran
ausgeführt hatte.

ging es am Donnerstagmorgen auf
dem Gutshof in Kiebitz bei Falkenberg zu. Die
Landarbeiterproleten, die das ganze Jahr auf den
Queckenfeldern des Major Kleinſchmit gegen ein
Hundelohn ſchuften, hatten einmal eine Stunde
Freizeit. Der Herr Major brauchte wieder ein
mal Stimmen. Und getreulich zaben ſie ihr
Stimme, indem ſie ſich für das Volksbegehren ein
zeichneten, ab. Man weiß nicht, mit wem man
hier Mitleid haben ſoll, mit Herrn Kleinſchm:“
oder mit den bedauernswerten Landarbeitern, die
wirklich nicht wiſſen, was ſie getan haben. Es u
muß traurig um das Volksbegehren ausſehen, wenn
man ſeine Leute ſchon unter der trauten Führung
eines Paſtorſohnes nach dem Gemeindeawi
ſchiken muß. Wo bleibt da die Freiheit, die de
Herren haben wollen? Sie regen ſich darüber au',
wenn die Regierung von ihren Beamten verlang:,
daß ſie ſich nicht an einem Volksbegehren be

Aktienmalzfa

Könnern, den 20. Oktober.
An zum Einzeichnen in die Liſte des Volks

rens der Hitler, Seldte und Ge Landat an ſo der Direktion der S
AktienMalzfabrik Könnern. bekommt eine halbe
Stunde frei dazu! Jawohl, Herr Direktor, wir

a e o

ngslokal. Den Vortritt übernahm der Fievo-r der damaligen Bür endet der
Weiſe ſeine perſönlichen Eindrücke ſchildern und Lichtbilder ſpielenden Herrn.

Der allgemeine wirtſchaftliche
ver desdu Winde i die

rovinz Sachſen beſonders
treffen. Die
unſerer heimiſchent

undnicht vollendet werden könnten.

heute in der

ſcheitern, wenn jeder ſeine Pflicht tut.

Terror?
teili das die höchſten Organe des Reiches beſhinpft. Die Regierung könnte von dieſeg
Herren, die ſo handeln wie Herr Kleinſchmit, ſehr
piel lernen. Denn wer hier nicht pariert, der
füegt.

Der Terror in den Gulsvbezirken.
Bei der Auflöſung der Gutsbezirke hat man

u. a. auch die politiſche Meinung der
Einwohner derſelben freier zum Ausdruck kommen
könnte, als es vorher der Fall war. Leider hat
man in einigen Fällen den Gutsbezirken ihre

Selbſtändigkeit als Gemeinde belaſſen, und da
zeigt es ſich jetzt ſchon, daß dieſer Fehler zum
Nachteil der arbeitenden Bevölkerung dortſelbſt
gemacht worden iſt. Ganz auffällig iſt es z. B.,
daß in dem Gutsbezirk Welfesholz bei Gerb-
ſtedt im Mansfelder Seekreis, der ebenfalls als
ſelbſtändige Gemeinde beſtehen geblieben iſt, von
den 110 Einwohnern am Sonnabend bereits 82

alſo etwa 75 Prozent ſich für das Volks
ren eingezeichnet haben. Man beſzimmt

feht, wenn man behauptet daß ver
aus dem Rahmen der übrigen Ergebniſſe 2
fallende Reſultat auf einen wirtſchaftlichen
Druck der Gutsverwaltung auf die
Gutsbezirkseinwohner zurückzuführen
iſt. Wir werden noch Nachforſchungen anſtellen.
Heute aber ſei ſchon geſagt, daß es unverantworr
lich war, den Gutsbezirken ein ſolches Entgegen
kommen zu beweiſen. Die Preußiſche Staats
regierung hat ſich damit beſtimmt keinen Gefallen

getan.
Volksbegehrenpleite überall

Wie kataſtrophal vernichtend die Niederlage derWe nerge ſich in den Orten geſtaltet, wo i

error ſich nicht auswirken kann, zeigt die nach
ſtehende Zuſammenſtellung.

Torgau. Torgau ſind bis Sonnabend mittag540 a äenge zum Volksbegehren erfolgt.

Dommitzſch zählte am Sonnabend 51 Einzeich
nungen für das Volksbegehren.

Bockwitz. Zum Volksbegehren hatten i bis
Sonnabend 43 Perſonen eingetragen. e

Mückenberg. Hier lagen am Sonnabendvor-mittag an geihanngen für das Volksbegehren

bisher 66 Eintragungen vor. w 9
r. Zum Volksbegehren hattenbis c 28 Perſonen er n

erſten Tage waren es 10 Perſonen, alſo auch hier

dauernder Rückgang. s
Eilenburg. Nach den „Eilenburger Neueſten

Nachrichten“ haben ſich in den erſten drei Tagen
77 Perſonen a das Volksbegehren eingetragen.
Wenn man nach dieſen Zahlen rechnet, daß ſich auch
die kommenden Tage täglich etwa 25 eintragen
werden, ſo käme eine von 350 Stimmen hervBei einer Anzahl von über 5000 Wahlbe
rechtigten in Eilenburg ergäbe das einen Projent
atz von etwas über 6 Prozent. Wenn das

olksbegehren G Eilenburg als gelungen ange
ſehen werden ſoll, müßte eine Eintragsziffer von
10 Prozent, alſo über Stimmen erreicht werden.
v i Zahlen reden eine deutliche Sprache gegen

brik Könnern gibt eine
Stunde zum Einzeichnen frei

ugenberg-Jnflationsbegehren. Kommeniar
daher überflüſſig. z

halbe

Dieſer Fall ſteht aber in unſerem eigen
n

dtto Buſſe, der am
tWau

Stahlhelmer Fritz Hiller. Diesmal ohne Trom-
pete.

v r



Die Serienjpiele
Fußball.

W.,r Tr rf geſchoſſ

erweiterte

Der Bundesvo

Halle Leipzig 520:563
Spannende Kämpfe und gut beſetztes Haus im Gerätewettkampf

der Arbeiterturner zwiſchen
Halle, den 21. Oktober. (Bz.)

Schon in den frühen Morgenſtunden zogen die
Spielleute durch verſchiedene Straßen der

z Stadt und wieſen durch einen Werbeumzug auf
die Wettkämpfe im „Volkspark“ hin. Der
Erfolg ſollte auch nicht ausbleiben. Die Organi
ſierung dieſer Veranſtaltung war trefflich ge
iungen. Ueber die Entſcheidungen der Schieds
richter konnte man geteilter Meinung ſein, jeden
alls ſtand feſt, daß beide Mannſchaften ihr Beſtes
e Sie hinterließen den denkbar beſten

indruck, welcher ſich auch agitatoriſch auf die ſehr
za reich erſchienenen Zuſchauer ausgewirkt haben

wirdunter Mitwirkung der Bezirksſchule,

der e und der r undabteilung der „Fichte Halle nahm die Ver
anſtaltung um 11 Uhr ihren Anfang. Die Spiel
leute eröffneten mit einem flotten Marſch. Dann

en die Mädchen der „Fichte“ Singſpiele.
s machte Freude zu ſehen, mit welchem Eifer

die Kleinen bei der Sache waren. Nun folgten die
Turnerinnen mit körperbildender Gymnaſtik.

Der Bezirksvertreter hieß darauf in
kurzen Worten alle Anweſenden willkommen und
wünſchte beiden Mannſchaften gute Erfolge. Nun
wurden alle Zuſchauer Zeuge auf hoher Stufe
ſtehender Kämpfe. Der erſte Kampf ſpielte ſich
am Barren ab. Uebung auf Uebung folgte und
die Spannung unter den Zuſchauern riß erſt, als
die Schiedsrichter die Reſultate bekanntgaben. Es
dauerte nicht bange und

die Leipziger waren den Hallenſern überlegen.
Die drei Schiedsrichter werteten mit kraſſen
Punktunterſchieden und riefen dadurch manche
Entrüſtung unter den Zuſchauern hervor. Der
Schluß des erſten Kampfes ſah Leipzig mit

Halle und LeipzigSchleußig
Als nächſtes ſah man wieder die Turne

rinnen, welche mit einzig daſtehenden Frei-
übungen etwas Abwechſlung brachten. Es folgte der
zweite Kampf, welcher am Pferd ausgetragen
wurde. Bei dieſem ſtellten ſich die Gäſte noch
überlegener an die Spitze mit dem Reſultat
352:313.

Nach der Pauſe brachten die Spielleute einen
gut geſpielten Walzer zum Vortrag. Letzterer be
wies, daß man mit Pfeife und Trommel auch gute
Muſik machen kann. Mit großer Spannung wur
den jetzt die Reckübungen erwartet, bei denen
vielleicht Halle die Verluſtpunkte hätte aufholen
können. Als der Kampf begann und eine Leiſtung
immer kühner als die andere wurde, ſah man doch,

das die Gäſte abermals als Sieger

aus dieſem Kampfe herorgehen würden. Die
Zuſchauer, welche geſpannt den Uebungen folgten,
belohnten die einzelnen Leiſtungen mit ſtürmiſchem
Beifall. Bei dem Stande von 530:491 trennten
ſich die Gegner vom Reck, um für die Freiübungen
neue Kräfte zu ſammeln. Unterdeſſen zeigten die
Knaben Nechkſpiele, welche große Heiterkeit her
vorriefen. Alsdann trat Leipzig, mit Badehoſe be
Eeidet, zu Freiübungen an. Klar und deut
lich geigten ſie den Zuſchauern, daß auch die Frei
übungen und nicht nur das Geräteturnen im Ar-
beiterſport auf hoher Stufe ſtehen. Als die Gäſte
geendet, war man geſpannt, wie Halle hier ab
ſchneiden würde. Obwohl Halle die Uebungen
genau ſo ſauber und exakt wie Leipzig vorführte,
wurde es doch mit vier Punkten weniger bewertet,
was Unwillen unter den Zuſchauern hervorrief.
Zuletzt zeigten die Turnerinnen noch Keulen-
übungen und ſchloſſen damit den Wettkampf.

174:164 an der Spitze. dieſem intereſſanten Kampf hervor.

Halle, den 21. Oktober. (Bg.)

Fortunaga I Fichte Ammendorf I 1:1 (0:1).
Der neue irksmeiſter konnte gegen Fortung

nur ein Unentſchieden herausholen. Das Spiel
ſtand nicht immer im Rahmen der Arbeiterſport
bewegung, war zwar recht lebhaft, aber auch mit
unter ſehr hart. Von beiden Mannſchaften
mußten je ein Spieler den Platz verlaſſen. For
tung war im ganzen S etwas beſſer im
Spiel als Gegenüber, doch reichte es nur zu
einem 1:1-Reſultat. Der v ter war nicht
immer auf der gewohnten Höhe und mußte von
vornherein kräftiger zufaſſen.

Wörmlitz J Blau-Weiß I 4:0 (1:0).
Serienſpiel ſtanden ſich am Sonntag beide

Mannſchaften auf dem Sportplatz in Wörmlitz
er. Vom Anſtoß an beiderſeits ein flottes
in dem nach längerem Hin und Her der

ehe wande r gelehtete Vonſöte bonnt-o ma ön eingeleitete Vorſtöße, konnteaber e J von W. nicht überwäl
n. Bei Seitenwechſel lautete das Reſultat 1:0

r W. Nach der Pauſe ging W. mehr zur Offen
über und konnte weiterhin erfolgreich ſein.

verſuchte immer und immer wieder
das Reſuldat W was aber nicht gelingen
ſollte. Bald lautete as Reſultat 3:0 für W., da
verſuchten einige Spieler von BlauWeiß eine

rte Note ins Spie S bringen, was zur Folgette, daß die BlauWeißSpieler den Blos
ß des Schiri verlaſſen mußten. W. kam

einem weiteren Erfolg. Eine Drängelei vor
m BlauWeißTor führte zu einem Handelfer

en, aber mit blenden
nier gehalten wurde. Das Spiel verlor

Wäürttembergs Funktionäre

für den Vund.
Am 20. Oktober fand in Stuttgart eine

rksvertreterkonferenz des Kreiſes
im Arbeiter-Turn und Sportbund

tt. Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand ein aus
liches Referat des Bundesvorſitzenden

Gellert (Leipgig) über die Situation im Bunde.

freier Nachweiſungen die ſyſtemat
arbeit der Sportfraktionszentr

ungen der Spalter Friedmann (Berlin) und
noſſen in das rechte Licht. z der Ausſprache

über das Referat wurde die Linie des Bundes
un richen. Sie rte zur einſtimmigenr ntſchließung: t

Oktober

bende rückte an 7 einwand
iſche Zerſtörungs

und die

gehenim6. Bezirk zu Ende Die Kreisſpartenverwaltun
ſchließlich jeden ortm gen Reiz.
wäre noch, da
Mannſchaft das Spiel
weiteren Spielen den
Nuß zu knacken geben w

Askania I Minerva I 4:1 (2:1).
Jm Gegenteil zu dem Spiel in Dölau kam

a ein recht angenehmes Spiel beiderſeits zu

ppern noch manche harte

tande. Der Platzbeſitzer hatte im Sturm mehr
Durchſchlagskraft als ſein Gegenüber und konnte
in der erſten ſowie in der zweiten Halbzeit zwei
mal erfolgreich ſein. Minerva dagegen gelang es
nur in der erſten Halbzeit, ihren Ehrentreffer an
ubringen. Bis zum. guhe ſof konnte ſie nichtse mehr erreichen, fand ſich aber mit der

iederlage würdig ab.

Kayna I Fortuna II 2:2 (1:2).
Beide Mannſchaften ſpielten eifrig. Kayna,

mit v ſpielend, war nach Seitenwechſel voll
ſtändig überlegen, war aber arg vom Pech verfolgtund konnte nur einen Punkt fur ſich buchen.

Cöllme I Wettin I 8:0.
Bei dieſem Spiel hatten die Cöllmer das Spiel

rrwit feſt in der Hand und gewannen, nament
ich in der zweiten Halbzeit, nach Belieben, da der

Gegner ſich verausgabt hatte.

Askania II Merſeburg II 7:3.
Die Nietlebener gaben den Merſebu

eigenem Platze in Merſeburg das
BlauWeiß II Köthen II 1:8.
BlauWeiß 2. Jgd. Köthen 1. Jgd. 0:3.

Eilenburg GSchkeudtt.

Raffball.

Liebertwolkwitz Schkeuditz 0:3.

rn auf
chſehen.

„Die am 20. mlunges Württ im A mdes Kreiſ emberg ru-
h ſte nach wie vor die desv unvorwärts und aufwärts 4

ar erſtud, nur Tinhel des Bundes um
Die erſten Verſuche, auch Fahrräder durch

Raketen antreiben zu laſſen, fanden auf einer
Berliner Radren ſtatt.

Seipgzig ging mit 563:520 als Sieger aus konnte,

u erwähnen um die geleiſtete
mit einer vollſtändig neuen laſſen und Stellung r nehmen zu den kommenden

ewonnen hat und bei den Aufgaben der Sparte.

t Gebrauch gemacht, ſie kamen mit ihren

aus weiter Ferne na
I ſtellung zu beſuchen.

Stötteritz, zu Gaſte.

lin Bald
ſchaft aus. Man erwartet einen Großkampf.

Arbeiterſportim Bitterfelder Jnduſtrieland
roda der m ertönte. Ein UnentſchiedenBitterfeld, 21. Oktober. (Bz.)

warteten Ergebniſſe. Sämtliche m n von
Sportfreunde Rath ſpielten unent
chieden. Bei gutem Fußballwetter gelangten
ämtliche Spiele zum Austrag, die Plätze waren

ſegt des vorher niedergegangenen Regens ſpiel
ig.

Jahn Roitzſch I RotSchwarz Greppin I 1:2 (0:0).
Dieſes Spiel, welches mit zwanzig Minuten

Verſpätung ſeinen Anfang nahm, wurde infolge
Nichterſcheinens des angeſetzten Schiris nach Zuſtimmung beider Mannſ d von einem Mit

glied von RotSchwarz geleitet. Vom Anſtoß weg
waren die Gäſte, trotzdem ſie nur neun Mann zur
Stelle hatten, überlegen, doch fehlte im Sturmdie erforderliche Durchſchlagskraft. Verſchiedene
Eſtige Tor gelegenheiten wurden auf beiden

iten ausgelaſſen, ſo daß beim Stande von 0:0
die Seiten chſelt wurden. Mit Wiederanſtoß
atte der v itzer etwas mehr vom Spiele.
urch gute F des Rechtsaußen gela mdas nete Die Gäſte, welche m

i ähligkeit ſtets im Angriff lagen,
verſchiedene brenzlige Sachen heraus nnochreichte es nicht zum verdienten Ausgleich. Erſt
beim Stande von 2:0 für RotSchwarz war ihnen
ein Tor vergönnt. Alles in allem war es ein
F z evpiel. Roitzſch legte Proteſt ein.

en 4:7.
Sportverein Veter rege Slcherndorf I 3:2

Zu dieſem Spiel, welches auf dem Sportplatz
in Zſ der e zum Austrag gelangte, fehlte
ebenfalls der angeſetzte Schiri, ſo da ein Spieler
von Petersroda das Spiel pfiff. Beide Mann
ar ſpielten vom Anfang an ſehr aufgeregt.
zeit r 47 An dinßererh a er en

iten gelang es dem Plastbeſitzer, die ungan ſich en. Bei dieſem Seine wurden die

Seiten gewechſelt. Nach Wiederbeginn bekamen
die Gäſte mehr Oberwaſſer, und es gelang ihnen,
in regelmäßigen Abſtänden drei Tore zu erzielen,

Die Spiele der erſten Klaſſe brachten die er Je dem Spie verlauf eher entſprochen. Ecken

Ramſin II Petersroda II 1:1.
Ramſin I weilte in Petersroda 7

techniſcher Ueberlegenheit der Gäſte gelang e
der zweiten Elf von Petersroda, ihrem Wider
ſacher ein Unentſchieden abzuringen.

7

ißig II ndorſ II 8:3.Kann So Hlererere Jod 1.1.
77

Ramſin l Roitzſch II 1:1.
Bei etwas mehr Einigkeit ſtand der Sieg für

Ramſin ſicher.

gandball.
Verſchiedene Mannſchaften traten nicht an.

Die Leidtragenden waren in dieſem Falle Holz
weißig I, die, da Adler Coswig nicht erſchien, ohne
Spiel blieben. Ferner trat Brehna Jugend nicht
an, ſo S Holzweißig Jugend auch ohne Spiel
war. Daher waren nur drei Spiele im Bezirk zu
verzeichnen.

Holzweißig II Brehna I 7:0.

ſich e nicht et T erhutrecht ndli agen. nſeres Erachtenmuß en ſchwarzen Reg gehabt haben.

Holzweißig Sportlerinnen Adler Coswig
Sportlerinnen 1:3.

x i ſtellte die ſchnellere Elf, was den Sieg ſicher
ellte.

TV. Ramſin Jgd. ATV. Fichte Bitterfeld
ugend 4:2 (3:1).

Auch hier war von uns aus „jirren menſchlich“,
R. war ſchneller am Ball und hatte eine beſſere
Verteidigung als Fichte, das war ausſchlaggebend,
den Sieg zu erringen. Das Spiel machte auf die

denen Zſcherndorf nur ein Tor entgegenſetzendaß ken Stande von 3:2 für

Die Funktionäre der Waſſerſportler

derWaſſerſportler tagte geſtern in Dkagdrkurg

ommerarbeit. Revue paſſieren zu

te. Aus dem Bericht iſt zu
entnehmen, daß der überaus warme Sommer eine

arke Mitgliederzungahme brachte. Neue
ereine kamen im 2., 4. und 5. Bezirk dazu. Die

Spaltungsarbeit der Kommuniſten brachte drei
kleine Abteilungen, die m in der Be
wegung abſeits ſtanden, mit den Beſchlüſſen in
Konflikt. Der Verluſt beträgt zuſammen 84 Mit
u alſo noch verſchmerzbar. Das Bundesfeſt
rachte eine Entlaſtung an offenen Schwimmfeſten

und dadurch mehr innere Vereinsarbeit, was be
ſonders die volkstümliche Seite der Bewegung för
derte. Als Anregung wurde in die Bezirke gegeben,
Stellu zu den Behördenfeiern, Ver-
faſſungsfeiern und a zu nehmen, da der
nächſte Kreistag und Bundestag darüber endgül-
tige Beſchlüſſe faſſen wird. Die Sparten-
ſatzungen ſollen einer Neubearbeitung unter
e werden. Am 10. November findet eine
reislehrſtunde für und für dieRettungsobmänner in Aſchersleben ſtatt. Der

n n iſt nun endgültig auf den16. Februar in Köthen feſtgelegt. Der All-
gemeine Kreistag findet am 30. März ſtatt. m.

Magdeburger Vrief.
Magdeburg, 21. Oktober. (b--)

Ueber hunderttauſend Beſucher.

Dae Magdeburger Sportausſtellung„Der Menſch und der Sport“ hat ihre Tore ge

leſen Ueber hunderttauſend Menſchen haben
an 21 Tagen die J m beſucht. Die
Ausſtellungsleitung der Stadt der hat
wieder den Vogel abgeſchoſſen, denn die Abrech
nung weiſt kein Defizit u Jn anderen
Städten ſetzte man zu und Magdeburg?
Man muß ſtaunen!

Die Arbeiterſportler haben vom Beſuch viel
einen

Magdeburg, um die Aus
t ichtig für den Erfolg war
ſich der Beſuch auch lohnte.

Die Leipziger doch beſſer.
Jn Thale a. H. hatten die Sportfreunde

den Altmeiſter des Bundes, BfL. Leipzig
Die Gäſte waren der

Mannſchaft unſeres Kreiſes doch überlegen. Sie
e mit 9:2. Das Treffen war ein guter

vfolg.
Magdeburg ſucht einen Meiſter.

Die Oſtnachbarn Sturm und Weitſto
Schönebeck ſind im Magdeburger Bezi
en tie Deren geworden. ier Jahrehaben die Mannſchaften nicht zuſammen geſpielt.
Am 3. November tragen ſi

aber, da

Salzelmen die Bezirksmeiſter-

18:5.

Vorwärts Fermersleben in Magdeburg

e auf dem Sportplatz auf.

immerhin zahlreichen Zuſchauer einen guten Ein
ters druck

Spielverlauf. So ſchlecht waren die Gäſte wirklich
nicht. Sie müſſen aber noch etwas lernen, bis ſie
mit r ehemaligen Mitteldeutſchen Meiſter wett

nnen.

Allgemeine Rundſchau.

Jm Großen Preis von Europa für
Motorräder in Barcelona diedeutſchen Teilnehmer durch Maſchinenſchaden
vorzeitig aus. Den Großen Preis (500 cem) ge-
wann Hunt (England) auf Uoſton.

2

Jn der Rheinlandhalle in Köln ſiegten
Tonani Dinale über 100 Kilometer in 2:22:26.

Linari fuhr in Florenz einen Weltrekord
über 500 Meter mit fliegendem Start in 30,6 Se
kunden. (Bisher 31 Sekunden.)

2

Handball: PSV. Halle HRC. 15:4
Halle 96 Blau-Weiß 9:6. PSV. Wittenberg
gegen SV. Roitzſch 2:1.

Fußball: Boruſſia Wacker 7:3. Sport
freunde 1910 Ammendorf 6:3. 99 VfL.
Merſeburg 2:0. SV. Kayna Halle 98 1:2. VfB.
Zſcherndorf VfL. Bitterfeld 2:2. 07 Wittenberg
gegen Preußen Greppin 1:2. Preußen Nordhauſen
gegen VfB. Sangerhauſen 3:1. Merkur Volkſtedt
g en Wacker Nordhauſen 2:4. SV. Helbra gegen

B. Eisleben 3:7.

Hockey: Silberſchild-Vorrunde: Mittel gegen
Weſtdeutſchland 2:1l. Süd Südoſtdeutſchland
5:1. Berlin Nordoſtdeutſchland 3:0.

7

FußballLänderkampf in Altonga: Deutſch
land Finnland 4:0 (0:0).

7

Die deutſchen Leichtathleten in Oſt afien
87 am Sonntag in Mukden in der Man-

churei ihre letzte Gaſtrolle. Hierbei ſprang
Wegener 4,02 Meter (neuer deutſcher Rekord).
Ueber 400 Meter Storz in 51,1. Hirſch-
en warf den Diskus 43,04 Meter. Die 1500

e Böcher in 4:19. Eine 8100-MeterStaffel brachte die deutſche Mannſchaft in
1:29,5. mit 25 Meter Vorſprung an ſich. Der
Zw iſche Marſchall Tſchang-LiauHjiang gab ein

nkett.

Flugrekord.
Königsberg, 21. Oktober. (Radiomeld.)

Der oſtpreußiſche ger Dinort ſtellte
in der Nacht vom Sonnabend zum r einen
neuen Dauerweltrekord im Segelflug

Dinort blieb mit ſeiner von ihm ſelbſt kon
truierten Schwachwindmaſchine 14 Stunden, 43

inuten und 25 Sekunden in der Luft. Er hat

In den i er gen e J ewenigen onaten verunglückten oſtpreußi
Etwas hoch hat Fichte Lattdorf gegen m Schulz, der am Tage 14 Stunden

un inuten in der Luft blieb, um über eine
verloren. Ganz entſpricht das Reſultat nicht demlhalbe Stunde gedrückt.



Reichs WinterſportTreffen
des d uriſtenvereins „Die Naturfreunde“

Seit mehr als zwei hen wird der Winterſportverbände in den
Winterſport von den „Naturfre n“ in Deutſch
land gerflegt. Als ſeinerzeit die erſten Sriläufer

t den langen rn hinauszogen in denWinte da hat es den Stube r gefröttelt,
denn er konnte es nicht verſtehen, daß man den
ſchönen Sonntag nicht hinter dem Ofen, ſondern
draußen in der Hundekälte verbringt. a w.

rt. r

mit

A
Je ehnt dar ſig die Wenn es

nterſport nahm einer unahnten Aufſchwung. Seine geſundheitliche Be
deutung hat allgemein Verſtändnis und Anerken
nung gefunden und Hunderttauſende kennen und
ſchätzen heute die Freuden des Winterſports.

u dieſer erfreulichen Entwicklung haben bie
Naturfreunde“ in großem Maße beigetragen. Jnihren ihen iſt heute ein Großteil der Winter

ſportler Deutſchlands vereinigt. Alljährlich fanden
in allen Gauen Winterſporttreffen ſtatt. Jn dieſem
Jahr wird das

erſte ReichsWinterſporttre denr 3
u

ſtattfinden. Die Vorbereitungen r ſind im
rgerlichen

e

3. Unſere Tätigkeit in den ſta
und in den Aemtern für Leibesüb

4. Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge.

Thüringer Arbeiterfußball.
Jn der Zwiſchenrunde um die

e Kreisfußballmeiſterſchaft fehlte es Wo
auch am letzten Sonntag wieder nicht an Ueber

nun Gera-Pforten über
Die größte Ueber

raſchung iſt der Sieg des Vf L. Naumbur
4:0. Steinach behielt über

l mit 4:1 die Oberhand. Dadurch iſt Steinach mit Rudolſtadt punktgleich
geworden und hat mit dieſer Mannſchaft ein Ent
ſheidungsſpiel zu liefern.
Fagurt gewannen nur knapp 2:0 gegen Fam

Bei Vf B. GeraZwötzen war aus dem
Thüringer Wald die Mannſchaft von Köppers
dorf zu Gaſte und errang einen eindrucksvollen

den Abſtieg aus der I. Klaſſe im
Bezirk Gera ſpielten GeraOſt
Köſteritz 4:0.

Was Oertel für Staatsgelder

Jn der Mittwochnummer ſucht der „Klaſſen
ampf“ wieder einmal durch

L ichte di74 man

r kommuniſtiſche

Gange. Während bisher nur die

Führertagung der Ventral
kommiſſion.

Die Zentral kommiſſion für Ar
beiterſport und e V.zemberladet zu einer am 30. November und 1.
1929 an der Arbeiter-Turn und Sportſchule in
Leipzig, Fichteſtraße 32--84, ſtattfindenden Führer

agung iſt verbunden mit einer
geſchloſſenen Konferenz der Landes- und Pro
tagung ein.

vinzial-Kartelleitungen.
Die Führerta zug beginnt am Sonnabend, dem

No 19 Uhr, mit einer Begrüßungs-feier in der großen Turnhalle der Arbeiter- Turn
und Sportſchule. S daran findet eine

Schule ſtatt. Für die Ver
anſtaltung am Sonntag, dem 1. Dezember 1929, iſt

30. November 1

Beſichtigung der

folgendes Programm in Ausſicht genommen:

1. Fritz Wildung, Geſchäftsführer dere en „Die Arbeiterſportbewegung,
ihreJ rundſätze und ihre Arbeit.“

Dr. Mich aelis, leitender Arzt der Ar
beiter-Turn und Sportſchule: „Die Bedeutun
der Leibesübungen für den werktätigen Menſchen.
Sagen anſchließend: Vorführungen der Männer-,

ugend- und Knabenklaſſen der Arbeiter-Turn
und Sportſchule.

3. Frau Dr. Hede Bergmann Berlin: „Die
Leibesübungen und die werktätige Frau.“ Daran
anſchließend: Vorführungen der Frauen und
Far desneßen der Arbeiter-Turn und Spori

ule.le

Nach dem zweiten und dritten Vortrag: AllgeW WoDie Reich skonferenz e No
e morgens 8 Uhr, mit ſolgender Tages
ordnung:

1. Die ſportpolitiſche im Reich und in denLändern. ri en und die
Leiter der Kartelle.

2. Verlegung des Reichsarbeiterſporttages.

rartige Veranſtaltungen du

ſportler dieſes Gebiet erobern.
Daß Program m ſieht vor:

ber: Eintreffen der Teilnehmer. Allgäuer volks-

ruppenweiſes Uehben an den

W. Degzemder: ltun dem GOſchwendtnerHorn beim 1 vAnſchließend daran werden unter Führung der Allgäuer
Naturfreunde Skiwanderungen in die nähere und weitere Um
gebung von Jmmenſtadt unternommen

Anmeldungen find bal
leitungen oder bei der

betätiSee

atlichen Ausſchüſſen
ungen.

ungen. So

über Eiſenber
Mehlis bei Sr

Freie

ieg. Um den

der genannt

61] Nachdruck verboten.)
(Copyrigbt bei „Volkswacht“- Buchhandlung in Breslau.

Einen Augenblick ſtand Beate unentſchloſſen auf
der hoch mit Schnee bedeckten Chauſſee, der Wind

an ihrem dünnen Tuche und an ihrer
chürze und jagte ihr die Haarſträhnen ins cht.

Dort vor ihr lag die große Stadt. Die vielenſchlanken Türme ragten tet zum Himmel empor.

Ein Meer von Häuſern ſtreckte ſich unter ihnen hin.
Beate ſah bläuliche Rauchwolken zum Himmel
emporſteigen und dachte voller Bitterkeit:

„Sie kochen jetzt Mittag und dann ſetzen ſich alle
um den Tiſch und tauchen die Löffel in die Schüſſel.
Der Vater ſprach, das Mehl braucht er zur Schlicht
(Appretur). Ob die Mutter wohl die letzten Kar
toffeln gekocht hat? Dann hat das Kindel nichts!“ Gä

außer beim
gern verzichte
und ein Stü

Der Gedanke, daß ihr Kind daheim verhungerte,
trieb die junge Mutter vorwärts. Müde und er
ſchöpft erreichte ſie die Stadt. Ganz verwirrt und
benommen ſchaute Beate auf die vielen Menſchen,
die ſo geſchäftig hin und herhaſteten. Die halten
alle Brot! Denn verhungerte kein Kind! Diebrauchten nicht mit Angſt im Lerzen n

Sie hatte in ihrem Herzeleid keinen Blick für di
Schaufenſter, die ſonſt eine Quelle des Entzückens
für ſie geweſen wären. Das junge Weib war mehr
mals in der Stadt geweſen, ſtets in Begleitung

nicht, nach dem Wege zu fragen. Aengſtlich muſterte
Beate die Vorübergehenden. Endli te eine
junge Dame mit einem ſorgloſen Lächeln auf denroten Lippen anmutig an r vorüber. Ganz leiſe

„Wo geht's hier nach der Stockgaſſe?“

Die Schöne hate das ärmlich gekleidete Mädchen
nicht beachtet und die zaghaft geflüſterten Worte
nicht gehört, denn ſie hatte nur Augen für einen
Offizier, der auf der gegenüberliegenden Seite der
Straße ſporenklirrend einherſchritt.

z bin ihr zu geringe!“ dachte Beate
Wieder verging einige Zeit, dann kam ein nied

suluä I des 9134.-

Die arme Beate
ſchleppten nun gemeinſam die

„Der Korb is ſo a
Steine drinne hätte!“
a erelie ſtehen gebl

„Hat was mit Steinen!“
lauerin lachend. „Das is lauter Wein. Die Ro
ſalie wird ſich nämlich verloben. Jn der Stube

t Wein, aber ich kriege immer nur
e rechnen mich alſo We

Endlich, endliliches n u ihr vorüber, das einen
Aengſtlich ſchaute

n Bergenl n ührten, werden t
Winter auch die ÄArbeiterwin.er

digſt bei den
chsleitung in Nürnberg

Je der Teilnehme
ſellſchaftsreiſen mit Fahrpr

nung durchgeführt.

rbreitung

den rt
a.

ie Waſ
Stadt nur

n Wirklichkeit hat er aber 1050 Mk.
tadt bezogen. Das dürfte doch Herrn

unbekannt ſein. Aum rfeheken

ungfer“, bat Beate, „können Sie mir ſagen,
p. 557 e r tet das Madche thin“, antwortete da ädchen

s eine überaus intelligente Perſon war. „Jch
ühre Sie hin. Sie dürfen den Korb mit an

griff zu und beide Mädchen
Bürde.

ſchwer, als wenn's lauter
ſagte Beate, die einen

n war, um Luft zu
verſetzte die Bres-

nn in der Stockgaſſe?“

ſagen wollen, dann laſſen
ädchen ſchnippiſch aus.

Das hat man
pe mich mit Jhnen

ab i Sie ſind zum Dank dafür ſo verſteckt gegen
mich.

Beate hätte mit gutem Recht erwidern können,
daß die Gefälligkeit auf i

wagte das ſchüchterne Landmädchen die Frage an ſie ſchwieg traurig, denn
um einige Worte der Entſchuldigung zu ſagen.
Nahmen denn dieſe Straßen kein
wie ſollte ſie ſich hier zurückfinden!

Die Köchin konnte nicht lange ſchweigen. Sie
begann von ihrer ſchwierigen Stellu
klagte darüber, wie geizig der He
Beate an, die Frau ſei ein Zankteufel, die Ro
ſalie wäre ein eppſches Di
Moritz und der Jſidor.
r erung war ſie wieder ganz freundlich ge F

war die Stockgaſſe erreicht.
das ſchüchterne Landmädchen

rer Seite war, aber
e war zu ungewundt,

nde? Herrgott,

nett wären nur der
Beatens Herzens

geh werden
rmäßigung

thü-

Turner

gegen Bad

rdem

den Gänſen.“
in getrunken,

Auf Wein wollte ſiehe
e nur einen Teller Suppe

n trockenes Brot gehabt hätte,
dann wäre ſie vollſtändig zufrieden geweſen.

„Was wollen Sie
fragte die Breslauerin neugierig.

Ach, ich hab' da ein Gewerbe“, entgegnete
e Beate auswei

„Na, wenn Sie's niSie's bleiben!“ rief d
der Mutter, nun fand es ſich in dem Gewirr der J
Straßen nicht zurecht und doch getraute es ſich

zu erzählen,
rr ſei, vertraute

pen

g. 38

von
Sozialdemokratie vor

et,
rt

Mk.

erium die nicht unerhebliche Summe
Mk. erhalten. Das iſt

Kommuniſten auch nicht nennenswert.

Tennishäuschen 3000
bekommen. Dieſe Summe und das dür
Oertel auch wiſſen iſt nicht nur

96 der natürlich ſelbſt ni
Sbtert a von Leſenſgen d

weſen, inſofern von dieſen dere Tennishäuschens nur ein über acht Morgen großen Felsberg- wird ein

ß für den VBf8. beſtimmt war. Gerade die
eute um Oertel, die außer obi

vom Regieru
haben allen Gru

Waſchechſe Ruſſen im Siadidad.

den des Freienv eVon unſerem --d- Mitarbeiter.
Seinen Göttern bringt man Op

ür den Verein läßt man
ie braven Moskauer n

werden nicht wenig verwundert geweſen ſein über
das Geſchrei und Ge

alliſchen Stadtbad bei jeder

daß ſich die telten, es war noch viel
Was kann auch die uür, wenn der bürgerliche Sport mehr WMitglieber, erſtes

ſpielt“ antwortete mir einer

k. zur Verfügung g

r den Verein ſſchaffen.T e meinheit nutzbar wen ind

kommt ſondern au d elä
Fuhiſe be

ſtill zu ſein.

r, ſogar die

das ſie
Gel it begrüßte. ten Quartale e erd sſanders aufhi

Sitzen und Stehen.

dammte Hammerſichelding
Mitte des Sternes bleiben. Alles
Schieben mit den Köpfen
immer wieder davon.
oder iſt man das „Davonſchwimmen

f nichts. Es

Wettin baut einen Sportplaß.
Weiter wird VfB. Wettin hatte am Sonnabend eine wichfür ein zu bauendes ti W rintherſannleg Der Sportverein

keinen eigenen Zeßd r hat nun beſchloſſen,
rmüdli Arbeit th u dem enberg ſoll an

ieſem unbrauchbaren nde ein Kulturwe
itervereine erſtehen ſoll. Auf dem zi

Dre die Sportler angelegt. Für die
ehemalige gefällte Jägevlinde ſoll eine Friedrich

rt Eiche gepflanzt werden.

Aus dem 16. Kreis.
irk s v deſitzung des 8. Beu 'ites. e l n z r rerwir: Die lieder Ka z V t ten ihn ie 4 te Beſchluß, die noi

wendigen ritte zu unternehmen. Kenntnis an wurbe
von dem Beſchluß des Bundesvorſtandes, daß einem Wieaufnahmeantrag von Rödel (Dolſthaida nicht
gegeben worden iſt. Unfallunterſtützung mußte gezahlt
werden im vierten Quartal 1928 an Turner 82

e e e ean Turner u ri an Turner 235 Mk., Fußdaller a

7

Mitgliederbewegung im Bezirk: Viertes Quartal 1928 b07Seil 1929 6134 Mitglieder, zweites
Quartal 1929 5210 Mitglieder. Der Bezir r
am 8. und 9. März 1930 in Kirchhain ſtatt. Die Bezirks

am 239. ptember durch Nat uſch übernommen
worden.

Rüſtet zum Kreisfeſt 1930 in Forſt (Lauſtß).

Sworfamtfiche Beßammt-
7

6. Kreis, 1. Bezirk. l Oktober: ndd alleSerienſpiel: m tendi Se
Börſenſpiele: 14 Uhr: rd micitia Zſchortau 408.
Spielerinnen: 14 Uhr: Eilenburg Wahre15 Eilen Schönefeld R i i v vhre 2 a aKorft S e 143. 15 Uhr: St Dö in

u

1
Dürre Uhr r Teudit

v

r

r. e r rn I e 8 r:rrenberg. Uhr: Dir rg II
gen Teuditz II in Dü nbe gegenula I. 14 Uhr: Oetzſch U Kötzſchau Schl. II in Dürren

berg. J d: 10 Uhr: rrenberg Altranſtädt. 15 Uhr:

e e e hu Papig U gen (Ra Feid 4

Berliner Produktenpreiſe.
19. 10. 18. 10.

al o o 229, 231,e er e m 3 uet 9 9 8988098 172,00--188,00 172,00 188,
g. I169,00--179,00] 169,00--179,00

h 27.75 25R 1 J 9 23,25--26,10 43,25--26,25d. 08989 11,25.-11,75 1125117a
kleie f. Bl. 0 9 9,75 10,25 9,75--10

K en Seeer v S e r1 e en n 4&bſen 21,00--23,00 21,00--23,00
nen

icken 2 908998 deblaue e v v
e 18,50-19,00 18,50-1950
Leintuchen 2410 24 10

S i i iSoya-Schrot 19,70--20, 10 19,80--20,20
Kartoffe e 15,60 16,20 15,60 16,20 n„Verflucht, der iſt hart wie Granit.“

um. Eine dicke Frau öffnete die Tür ihres La
dens und a grinſend:

t die Jungfer? Jch
e 7chaften. Trete

te Beate zu ihrer Begleiterin
orderung der Frau

ihre Begleiterin hielt ſie zurück und
zu: „Hier müſſen Sie nichts kaufen! Kommen
nur weiter!“

Gehorſam ſchritt Beate wieder vorwärts. Die
ſchalt laut hinter den beiden Mädchen

Beate erglühte vor Scham dunkel, aber die K
ſchimpfte kräftig wieder. Endlich blieb ſie vor
einem verräucherten Gebäude ſtehen und ſagte
voller Stolz:

„Das is unſer Haus, und bei uns kriegen Sie
alles zu kaufen, was Jhr Her
r aber die Treppe
ſchaut ſchon nach mir aus!

g leichtfüßig ins
aft öffnete

ſten Kleider, die feinſte
Alles nur von

die Jungfer nur näher!
„Gott bezahl's!“

und wollte

werk.

te

ehrt. O je! Nu
n! Meine Alte

us, trotz threr
t Beate die Laden
iner roſtigen Stimme er
rge von getragenen Klei
mühſam ein alter Mann

ark gelichtetes Haar umgab
einen großen Kopf, ein Bart von

eſunkene Bruſt
ine waren mitckelt und die unförmigen Füße

uhen. Das Gehen ver-
Schmerzen.

brannten zwei

muß i

tür. Der dünne
Hinter einem

dungsſtücken ſchob ſi
hervor. Brandrotes,
wie ein Kra
derſelben Fa

Die dick angeſchwollenen

tönte.

Flanellbinden umwi
ſteckten in mächtig
urſachte dem Alten
gelblich ha
Augen, eine Habichtsnaſe und ein
Mund dienten nicht zu der Veret önerung desefällig?“ krächzte er.

r ein warmes
ür einen klei Fuß! De v

einen kleinen Fuß!
aar Schuhe ſtehen von einer

die täten der Jungfer gerade pa
Während der Händler ſpra

Uhr ausgepackt, die ſehr ſorgfälti
weſen war. Sie reichte ihm die

e ſtreckte eine breite
Nägeln aus, packte die
eingehend, dann ſagte

dem namenloſen Entſetzen Beates:
„Die haſt du geſtohlen!“
„Nein!“ rief Beate

logen. Wie können Sie
Der Mann lachte wi
„Jch hab' die

reut mich, daß

7prchet ie ein ſchönes Kleid ode
ufür T

väulein Gräfin,

hatte Beate die

Der Alt
Fingern ſſUhr und unterſuchte höchſt
er zu

Händler verächtlich. in
r Spree ich mich mit ſolchem Plunder nicht
ab, aber
machen. Ich will Jhnen einen harten Taler dafür8 tDe i er, geben, und dieſe

rlich und krächzte dann:
ungfer für taubſtumm geh nlten.

t ber mit rechtenDingen geht das nicht zu. Wenn die Jungfer die
Uhr nicht geſtohlen hat, dann

das nich

ich Knie herein dche Sch uoſe
r wollte dem Mädchen eine nur wertloſer

Glasperlen in die Hand drücken, aber Beate ſpra
zu ſie ſtieß ſeine Hand zurück und rief erregt

Gortſetzung folgt

e reden kann.

t ſie ſie gefunden.“
verſicherte Beate

„Die Uhr is meine, und ich will ſie verkaufen, weil
ich Geld habe9 We halb Ihnen doch die Beſcheinigung

„Der
W daß Sie die Uhr verkaufen dürfen, u
Sie haben doch den Serviszettel als Ausweis mit?“

fragte der Händler vorſichtig. e„Aber vom Vater habe t die Uhr ja gar nich!“

rief Beate aus. „Der weiß ja gar nichts davon.Der Alte St einen langgeſtreckten z
und grinſte. Hihl Hih! Die Kleine hat alſo einen
Liebhaber, der in Geldverlegenheit war, und deri

deshalb ſein Liebchen mit Wertgegenſtänden ſchadeezt e Da 2 ſich ein Alhendes r n
ſentwickeln. Er hatte beabſichtigt, Beate

Drohungen einzuſchüchtern, aber nun beſchloß er
höchſt liebenswürdig zu ſein. Er nahm aus einem
Wandſchrank eine bauchige Flaſche und ein un
ſauberes Gläschen und ſagte: 7

Jetzt ſoll die Jungfer was Feines zu koſten
riegen.

trink' keinen Schnaps“, wehrte das Mäd-
chen ſehr energiſch ab.

„„Aber einen ſüßen Kaffee verachten Sie doch
nicht?“ fragte der Alte. g

Beate ſchwieg, aber das flüchtige Lächeln, das
um ihren Mund ſpielte, verriet, daß ihr eine Taſſe
Kaffee willkommen wäre.

Der Händler zog an einem Klingelgriff; na
e eit trat Beatens Begleiterin ein u
ragte maulend:

Na, was ſoll's denn ſchon wieder? Alle Augen
blicke rufen Sie mich vom Scheuern fort!“

„Bringe ein Töpfchen ſüßen Kaffee und eine
Saftſchnitte“, befahl der Händler, „Aber laſſe dir

rze nicht wieder Gras unter den Füßen wachſen,
Hanna.

nna warf den hübſchen Kopf trotzig in den
Vacken und murmelte einige Worte, die ſicher keine
Schmeicheleien waren, während ſie den Laden durch
eine Seitentür verließ. Der Händler nötigte Be te,
auf einem alten Plüſchſeſſel Platz zu nehmen.
gleich der Ab abgeſchabt war, erſchien der
Seſſel dem einfachen Landmädchen d wie der
Jn egriff aller Herrlichkeit. Zögernd nahm Beale
3 der äußerſten Kante des Seſſels Platz. Sie
raffte ihren Mut zuſammen und fragte: t

„Was wollen Sie mir für die Uhr geben?“
„Es iſt ein altes, ſchlechtes Stück“ ſagte der

anz ſchlechtes Stü

hnen zuliebe will ich eine Ausnahme

ne Bernſteinkette hier ſche

mich nich beſchwindeln!

e

z s

S

er
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Finblick auf of bevorſtehenden r nglesender nicht glauben.

M

Leitung: Leo Schönbach.
Am eenen ten wirheit, den rdurger VDamit war ein Wert ad den Sir

Ware hatten. Es
u hören.
gen mehrmals zum Ausdruck

auch möglich geweſen, in einen du
ſtungen beurteilen zu können, z den

n der Orcheſtermitwirkung erſchwert war. r können erfreu
licherweiſe feſtſtellen, u die Leiſtungen des Merſe
burger Volkschors uns befriedigten. Das Stimm-
watehe bedarf allerdings noch eines Aus
gleich s. Tenor und Alt ſind nüber Sopranan Baß etwas zu ſchwach. e ne konnte

vorangegangenen Konzerten

et dkulchen in den „alten Lie
rn“, und da war er ſehr rein und weich,

rend er ſonſt oftmals hart klang, ein daß
die Sängſer ſich zu ſehr anſtrengen mußten.

loben iſt die Ausſprache; man konnte auchtblatt berſtehen. ür den Fleiß und das

ck des Dirigenten ſowie für f b
des Chors e auch das gute Ei

S in den teilweiſe ſehr hDer erſte Teil war Johannes zweiteTeil Robert Schumann gewidmet. vie ſ r

Chor getrennt. Beim Frauen e
den erſten beiden Liedern etwastend, der auch durch die Seele nicht n

eckt wurde. Dagegen konnte der Männe
mit ſeinen Jagdliedern, die u 7 Tacn W
allzu großen Anforderungen ſtellr re Drifſch auf der Höhe iſt. dees allerdings aus Ken W 3

nde einen gen AbbruMit dem Schlußchor e gab der
emiſchte Chor ſeine Glanznummer, ein Weaweiſerſ gen wape Aufgaben er ſich für die Zukunft

ſtellen ham 7, Mitwirkende waren Charlotte Kegel
Sopran) und Kurt Wichmann (Bariton) ge
wonnen. In den Soli gefielen beide uns ſehr gut,
e wie ſie uns für Duette nicht n
e en. Nur in dem Lied mrkKWhendſtern vereinigten die beiden Stimmen ſich

zu einer vollen Harmonie.
Das Konzert iſt als gut gelu zu bezeichnen.

Wir dürfen von dem Chor noch viel erwarten, denn
die Jubel kleinen Mängel ſind zu be

Auch der Beſuch des Konzerts war nicht
kecht; zum nächſten wünſchen wir dem Cpor aber

wieder ein ausverkauftes Haus.

geierftunde der
V Jehre Sehialiſtſge arrehterſbert. Hrugredde

Am Sonnabend beging die T
der SAJ. die Feier des 2öjährige t See der

Organiſation der Se irbeiter ſagen ſo
wie insbeſondere das Beſtehen der Merſe
burger Ortsgruppe der SAJ.

Mücheln. Die g
meinden Gehüfte,und Möckerling e
treten. Die Regierung hat dies dem Magiſtrat

telephoniſch mitgeteilt. Für die am 17.1929 ſtattfindende Gemeindewahl r da

n len zu den Gemeindevertretudeinen Orte nicht m

vielmehr nur noch die

die hat

l zu der Stadtverbekenberſameelnng der Stadtgemeinde iſt

Kreis Sangerhauſen
Saummgerfimauasem C Ftucht)

Die Ritter vom Hakenkreuz ſuchen
Kandidaten.

Es iſt ärgerlich, wenn man in der Politik Pechhat, zumal eher vor der Tür ſtehen. de
da die Hitlerlente unter dem Kommando des Lehrers
Wald mit Fleiß und Mühe eigene Kommunalwahlliſten aufgeſſert. Auf der Kkeistageliſte ſollte

ſo wird uns verſichert die zweite Stelle vonder Gattin des Herrn Wald eingenommen werden.
Doch mit des Geſchickes Mächten Frau Wald, Beginn 8 Vbr. Rintrittskarten bei den Parteifunktionkren

rchor1229 ein erfolgreicher Verſuch ſozialiſtiſchen wen dert

Der n itie Gemeindevorſteher pu in z

ſammlung c n e 7
twächter hat Mut! Wie werden diees zu Werellen? Sie geſtellt.

ezrnt
aufgeſtellt. Dir den en en nun der meindevorſteher D. den tag alleidat in der ehe alen Wie L ver mitglieder Abend in die chenke zu laden;
ſpürt, iſt es ihm gelungen, an letzter Stelle der Ein es t um die Wahl“ 58 ſein, daß diein zum Kreista a u kandidieren. Er ſteht an Gemeindew wird. keichgel aber

eißigſter Stelle der ſt wird die Liſte nzeignung ſä das ZuchtEine ichte Feier i J lausſchuß. Der Gemeinde nun: Heran,eine Fei e e 9 v und t zu d heee Konmu- e wer da etwa nicht wollte nun,
amm e ausſchlie a von Mitgliedern der a n den Wahls chuß konſtituiert. de wird ß Er kann etwas erleben in wirt

en V a gans anders alt ſeſna auf der Friſt zur Kinreichung der Weh ſehen n weigete
ſo rchſchnitt gefeiert werden, den l äge zuſammentreten. Jhm gehören e Ar- ne Get gen in der freien eebinſerte
neuen atmend, gen anders als rtreter an. Es ſind dies der We zet Pomp be gehen, z. e woſſet n der u Röver.ber e ininerken be taurant „Funken Die Volks Begehrlichen in Herzbers.T ienenbruch im Tun-n r nhaltes. e 5 n n ienſteter grie in einer Jandl r 19. n Gr

eicker n ſeiner Feſtrede der te auf einem durch den äufig nennt man den 4 weinalle über das Werden der J Blan men ne da aus eigre J. ein artig und dies auch oft mit Recht, den
Anfang beſtand eine ſüddeutſche und eine nord 30 Zentdeutſ he Gruppe, die ſpäter r wurden. Die Er langes St herausgeb

alarmierte ſofort Hilfsmannſchaften, die den na
en war. im r jungen er Türkei, dieu Zeit entf rechendiflungstat eines 165jährigen, durch den Schaden behoben Weg und einge ellt hat, un t der Kreis Schwei

e du r z rn vie Volks z eDe n rm ich a d b Kreis Delitzſch plin 77 ſo t V z W
ie eäg er ungsarbeit ge Lentzen au ie einengründet wur allen anen dir Zehörten Delitas ch r t) Zu die arme Bevölkerung les. Die huſw., auch Widerſt nde bei den älteren Parteige

ſehte ſich die SAJ. durch und gewann überen
n Boden Alles aus eigener Kraft, war das Merke al dieſer See de oft im Gegenſatz zur

zzztugen ugendpflege ab FeetKenntnis von einem mſchhreGründers, dem Gen w. E midt, und
S mit denſelben Worten wie ger alte Ge

„Unſer die Welt, trotz alledem!n einem Lichtbildervortrag gab Ge
e Weicker einen Blick in das Zeltlager der SAJ.

in Quelle bei Bielefeld vom 23. Juli bis 3. Auguſt

Delitzſch den Rücken gekehrt. Saſſendündiern und Sthhelmern Um Vorſtande
Der neue Direktor an der m legt ſein 2 auf der Bühne paradierte, mit dem Stahlhelm

Amt nieder tiven eſchmückt, der VolksſchullWir berichteten vor eini g S über die Neu 3 rzberg, der es nicht unterla
wahl des Direktors der ſtädtiſchen Oberrealſchule. 5 ver lümm haften Bemerkung

err Dr. Mayer hatte ſich auch beurlauben] Reichsminiſter u Kopfnicken u z
r

e und zunächſt kommi arg fein Amt an zu geben. öner Zieng taates un
getreten. Nun 4 er ws J e 5 niedergelegt glänzender J ehe ſtaatsbejahender
r ſich nach Berlin uie e ist cht.

vor Beginn der Verſammlung reichten
Was ſagt der See dazuun wieder einzune men

zu berichten weiß, ſoll die üſſas c einige ialdemokraten die vom Re n
r anperhgr g ie en, die der den fret- herau nen Flugſchriften herum, die ſ.

ſcha t dem 1 ren e, an e einige We außerordentliches Sukere
r nd war weiter ausgeſchmückt mi „Wohnungsfragen beſprochen wurden. orriefenbietungen eines e r e naueres e den Vorfall bekannt iſt, wird auf die n 8

ema ae g die e ffnete. Erſt na
e dem R

tationen und einem Sprechchor. Alle dieſe Verng ge Angelegenheit zurückzukommen ſein.

szeest. Am Freitagabend wurden Peitkren dal Stun
Paſſanten in Breiten Straße von einem Be das Wort veleſt Jm erſten Teil ſeines Vortrags

waren gut n en T gaben Zeugnis von der
dem nſte Steht r e

n r e n Jun v beläſtigt. Als die Polizei ein und ſt dägrtr en ſachlich; als er abergruppen. Troll alledem hätte man erwarten können, den Betrunkenen ſſnehn, wurde er ſo r ß er ſo bei ſeinen Schüglingen keinen
heß ſh die älteren rteimitglieder zahlreicher J z kratzte, biß und vor den Lei e Awechn konnte holte er dann im wei de

der nannte erbeteiligten. ſtand ſeinen Namen. Die beläſtigten Paſſanten eind, die Sozialdemokratie und e en

b i di N ge r Leber zu giehen. Jetzt erhellten ſich auf einTot und ſchwerverlett. h 7 e Werbere daher t t mal die Geſeter der e und Stahi-
Motorradungläck auf der mer und als des ineder e n re e Se S Sahiahe ihren Ramen nachtris ſs rer Reuferuſe em fiel, ſah S be ſie

e Vorwerkes Bäumchen auf der

ad.

war mit wenigen Ausnahmen ein S

ude-
r konnte,

einenu

ging
Flugblatt hatte den Verechten 4 aefer e

er ſeiner Aufregu

warn und un zchörl gert ſowie auswärtigen Orts

nun nach vielem n Bogen aus, um in pöbelha er Weiſe

wäne grabe a i aus ren Dämmerzuſ ſtande erwachten und
ein mit zwei e e m n ben ar zu geifern anfingen. So konnte mane beiden Motorr zwei t. Vier von ihnen iſt leider be ſelten daß dieſe Leutchen nur auf das Schla

ner aus Weißenfels hatten e von reits erner e ZwergTempo enten ausgeſetzt worden. Durch dieſe nahmen

einmal vor gehoben.er r z

Volks en
ſeinen er

aber weder Ahnung onſt etwas haben. es
trifft auch bei vielen Beamten zu, und ſo wäre es
ehr ehlenswert, wenn einmal allen Beamtentagtsbürgerunterricht erteilt würde.

a ber dem i nwas a e mn Segen gab, als g diezu wettern. n Beweis alſor uns außerordentlich hoch ein
une und a leider 25 dies ein

W Stadtverordneten
Verfüibt 7 e ee bei der letzten Volkszähl

einzeln. nei i
einer uche ſein. Wir wie wen es ecſe torgt nur zu genau, ob er die we z

Teilger erlan angte di die e en gebe Isle r Sein iſt be ſorß t e re S 53 h in Eilenburg nur e ren v en tanz War sqp3 n n aſereß

Der jährige Aeiter gleuten, die ſich in die Liſte mm

die echte St e W e reechte deu rau, i inmal o e n en geſchobene 8 im et ne W c e e S wieder r Wuhateer en idren u P cg. en n en e a e a e Kreis Liebenwerda
nze genommen. Wir glauben das nicht, wie wim anderen höchſt intereſſanten Gerüchte über er hewalt, Beamtenbeleidigunz we n der denn

die Reichsregierung als UnterSolde der Judenrepublik“ ſt ehende Kreis Torgau h del oltsbe rens“ ein kleiner Artikel, derche Volksſchuii e ſo jetzt W treffende e die „Ahnungsloſigkeit“
terne auf der 30orgeaus Fcackt)

Si her Das Ende eines Autounfalls. Der vor einigen o
Tagen verunglückte Autoführer Schleſier iſtſſſt

einiger namentlich genannter „vepublikaniſcher“ Bee Falkenbergs zeigte. Was z. B. Herr Ober
ue oder einen Kreistagskandidaten ſucht. tſekretär Grie hl für ein er Engel“
aber, i der ganzen Sache e di inMücheln. Die Bekanntmachung zur Einrei ung der L ter S geht ſchon daraus hervor eſer Herrehe r die S r St en re ſagt derſtſete e h ber Vigener an weit n gehen rig per

ammlung r vergrößerten emeindel amazo it der didMücheln wird baldigſt erfolgen. win die Kntlaronng des Seelen genau es e n v liche zu dei r e
M Die erſte Stadtwergrdneten 3ſguno der der ſo gut woran wie eine e Srinngſran. hatte jedoch litter in den Nacken bekommen, rentholgz. Herr Griehl iſt Liſte rer

neuen meinde begann bei übe die ihm das Gen zeyſchnitten haben. auf e e s liſte zur ſtehenden ebünen. Elf Stadwerordrete waren er chienen. z. Die Wähler und Wählerinnn der Sitzu g der Staatsminiſterial- Epieibeginn der Th Theatergemeinde. gen Rund nur um das Volksbe von Falkenderg mögen ſich bei dieſer Gelegenheit
ſchluß über dert bugemeindn der Fenieinden Im Laufe der vergangenen Wo de ſind den Mit un d e die ertierwe u W de die Unterſchrift des Herrn Grie hl merken. Den

i Eptingen ieLr u und Möcker gliedern der Sangerhäuſer Theatergemeinde die er ür Volksbegehren Kaufleuten Fahrentholz und Gollniſch ſcheint dasn nwohnerzahl ber bei n Mit rien in der Buchhandlung wachen, an Wnneres ri 7 Geld ver Republikanern nicht mehr zu
ücheln Wir n nunmehr über von i worden. Am heuti n Mon- chnationale, St Luischenbund und n die Herren ja dur Unter

7000, die Flurgröße 10 000 n. Die r innt die et mit Ber h r Jaäger und v zu einer re Lewleſen Republikaner und deren Fraueni ng ege e. n n bohe u d Salon e ne auf, in er d bekannte gerrenderg s S x nimmt r 7
ner Or ung fe einſtimmige deut rängelt es anderen Leuten jant Künſt wie eln a e g. un en. vedinn püntitth r mit we“- an
ordnete. om nn gert en lag n ückendberg. Umb des Bahnhofes.Schreiben vor, in e nichtsſagenden R neerten fertigte gute Tan ind um den mere ten desShandegenggehtteieteſvihe e a gige r Die Funktionärſitzunz er h ab. Was uns an Vahnhofes degonnen werden. unächſt wird man
könne, da ſie in kei tnis der S ndet r ndehalber nicht am Mitt dieſer ganzen Geſchichte i n m die Unter Tie Warteräume und die Küchen der Reu Se woczh, ſondern ſchon ienstag ſtatt. (Siehe V.K.) ritt r der m r be uration einem Umbau unterziehen. Andere

ne er usſchuß n n r e äger un ngen(Ausführlicher Bericht folgt.) e ga erein in et u veſſeru werden folgen.
Nebra. Der SBür re geh in r ſteht Se nun tot er wie feſt Veranſtaltungen der Sozialiftiſchen

wach Wollin. Herr meiſter Statt ſchen gar Schulz von der Förſterei Arbeiteriugend.mann wurde in Weg le 5 tadtwergrdnetenver Porr am Zorſchnderty die Ver Ammendorf. Montag, 21. Oktoder: Dise W Bann r T ſkun ſo in vorderſter e e in er s r e. Ohme Verngx m

terun e 1. ober: Vortrae m e e e eEinwohner ie rgermeiſterſtelle von Nehra astieren in dieser Wochewird n wieder vatank 7 r T 7 r ehe abend. ezeken: W vo e edert ederſteht, ſo gratul entet wir den Angeſtellten zuin Mitteldeutschland dieſem ſtrammen Sta
Mittwoch, den 23. Oktober:eigenes Volſcsdsg) Kreis Schweinitz r
v

Mitgliea h J e Bei den Füngern Hugenbergs. ne Ädawner. Monisg, 21. Oktober: Mitgiederrerſenn
Wie die „nationalen“ Zae7 zum r n Luzen. Vienstag, 22. Oktober: Monatsverſammlung.
n den HoungPlan ſich drängen oder vielmehr Werſedurg. Dienstag Oktoher: Arbeitsgemein ſaßo al wehen athe ein kleines Bei a aus a s Weider.) Freitag, 25. Oktoder: Spielabend

en i enunſerem „ſchwarzen“ Kreiſe. Das idylliſche Dörf- en. der Monaten Wrddeſeſe unſeres Kreiſes ung i a ähret. einigt Legeeeenceiſe
rka 90 Wahler, alles Landwirte. Entſprechend

Gräfenhainichen. Diensta 22. Oktober: Tanzabend.Freitag, 25. Oktober: Serge eikeidieluſſtoreabend.

Hettſtedt. Donnerstag, 24. Oktober: Volkstanzadend.
rgPieſteriz. Mittwoch, 23. Oktoder: Monats

Freitag, den 25. Oktober:
Hatle (Volksperk)
Sonnabend, den 26. Oktober
Eisleben (Voleshaus) z

iſt die Stimmenabgabe bei allen Wahlen: alles verantwortlich ur u rigeren GewerfſchaftlichesSonntag. den 27. Oktober ar eine Stimme für die SPD. et e Aer t FrkerFalkenberg (Geselischaftshaus) en wichti z zen in der Gemeinde mag ar S e e u rLelleiden Leicht zu erraten! Nicht net v. Sred
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Am Freitagnachmittag iſt in Berlin die durch
Jnitiative der Arbeitnehmervertreter im Reichs
kohlenrat gebildete Unterſuchungskommiſſion zu
famimengetreten, die ſich mit den Mißſtänden in der

Abſatzorganiſation des oſtelbiſchen
Braunkohlenſyndikats zu beſchäſtigen hat.
Anlaß zur Einſetzung dieſer Kommiſſion bildeten
zahlreiche Beſchwerden von Handelsfirmen über ver

hängte Sperren bzw. ungenügende Be
lieferung durch das Syndikat.

in a e enan die under Handelsſpanne uſw.

Jm Anſchluß an beſtimmte Vorfälle während des
letzten Winters iſt in der Handelspre e
worden, mit der Erlangung der M durch
die Petſchekgruppe in den vom oſtelbiſchen Braun

hlenſyndikat monopoliſtiſch beherrſchten Gebieten
eine Verſorgungsnot wirtſchaftlich ſchwacher Ver
braucher eingetreten iſt. Die intereſſierten Stellen

macht man ſich in e W uigt be
r t i Sag die zere. a leber und immer wieder ſe h

t nen Femiſch n Schlacke, Kies. und San
ausgeſchüttet; in kurzer Ja iſt das Material feſtund trocken und in e Du r r veſ

enber rB e er banfbares Dbſert Die be
ndligten Bauſtoffe ſind billig und gut in nächſter

werk, Kies ausNähe t haben: Schlacke vom Leung u e

alle anderen pige
großzügig und modern. Selbſtverſtändl

Statt tauſend keiner et u e
mit„Rauchturm“ von 60 Meter Einetralwaſchküche für die g Wäſche,

Maſchinen und allen denkbaren emlichkeiten.
Wer te nicht nach Dürrenberg 47

Auch der Verkehr iſt geregelt. ngs um die
anze Siedlung führt ein Fahrweg, ebenſo einers in die Mitte. Zwiſchen den Siuſern gibt es

Hugenberg und die Arbeit
Nie iſt in Deutſchland eine tollere politiſ4elsaterkande parte ider während des Krieges,S mierenkomödie auſgeführi worden als die wirklich alles auf Eine Korie, auf die des ds „Volksbegehren“ Hugenbergs und U-Bootkrieges der Mut deges ſetzten geht der Mut der Hugenberg nſeiner Trabanten und Statiſten. Der ganze komödianten nicht. Si ielen nurKu de r Der ganz nicht. Sie ſpielen nur deswegen ſo vr t r zurzeit in Szene geſetzt wird iſt ſo gerne mit der Vorſtellung von einer DawesKriſe, Sonnabe

grotesk, kitſchig und quatſchig, daß erſd. h. einer wirtſchaftlichen Kataſtrophe infolge der Meer u erf eutet die Tee

bei einem denkenden Arbeiter nur Brech Ve e e xrwerfung des YoungPlanes, weil ſie nur zu gut Bad Dürrenberg. Nach den Plänen des Architekten iſt
rei z hervorrufen kann. Mit den albernſten Mätz wiſſen, daß jede erung und allmähliche Alexander Klein (Verlin) entſtehen dort die eines norm
chen ſucht man die Dummen zu ködern. Man er Feſtigung et klichen Verhältniſſe in 1000 neue Wohnungen nd aber au ße e
h r ahnungsloſen Gemütern, daß der Dawes Deutſchland, wie ſie durch den YoungPlan bis zu Die Kusfü rung liegt in den Händen der All Freude nde“. v

egrenzt ſei, ja, daß er geringere Laſten einem gewiſſen Grade wenigſtens für die nächſten gemeinen Häuferbau-AG., Ad. Sommerfeld (Berfordere als der Young-Plan. Man nimmt die letzten Jahre angebahnt werden kann, ihnen den Wind an m Die Siedlung iſt rig z z der
vier Jahre des Dawes Planes und berechnet unter den Segein nimmt. beſtimmt für Arbeiter und Angeſtellte tig cgen wie in Streben dafür

Vergewaltigung der Tatſachen und Zahlen Jnflation, Zerſtörung der kleineren wirtſchaft des Leungwerks. g. von lern bei Betonmiſchu 9eine Durchſchnittsbelaſtung von 1,6 und für die lichen Exiſtenzen im Gewerbe, Handwerk und Land- Das nötige Kapital 12 Millionen Mark wird dieſe ſind hier durch einfache c nungen 6

DoungPlanJahre nach Abſtrich der letzten Periode wirtſchaft, Hunger und Verzweiflung bei den Maſſen, durch eine 53 Hypothek, Arbeitgeberdarlehen und eng Im Endeffekt werden die d
der Erleichterung eine ſolche von 2,4. Erſtaunli wilde kommunifſtiſche Exzeſſe wie ſchön: denn die. teuer aufgebracht. troß dieſer billigeren Herſtellun e T richt t
an dem ganzen Theater iſt eigentlich nur die dann könnte man damit rechnen, daß die er 3 hat überall die Maſchine entwickelt, ber billiger als andere ſein, dafür aber d
Frechheit, mit der es geſpielt wird. Der Sau Welt vieler tauſend Hände wirr heute von beſſer. 76ep ähnlich wie in Jtalien und Ungarnherdenton der Nationalſozialiſten beſtimmt Ton
Stil und Charakter der Volksbegehrpropaganda. bei einem allgemeinen Kladderadatſch der Säbel vueberall wagen ſich die Hugenbergpropagandiſten der Militärdiktatur die Herrſchaft antritt: bdreiſt und keck vor und trommeln mit ihren öden Die ſauberen Hugenbergpatrioten, die vorgeben,

Phraſen auf Paſſanten und Mitreiſende ein. Mit außenpolitiſch Deutſchland befreien zu wollen deinem fürchterlichen Rieſenaufwand von Radan und empfindſamen Leuten gruſelige Geſchichten über s F
wird gearbeitet. Es muß wirklich ſchon eine ver die Verſklavung von Generationen Deutſcher er rteufelt windige Sache ſein, dieſes Hugen Zöhlen, wollen nur inner politiſch die Macht nbergſche Volksbegehren, wenn man, nur um die an ſich reißen, um dann ihr wirkliches „Be JStimmen der Gedankenloſen einzufangen, ſich ſo ent-ffreiungswe rk“, d. h. die zſetzlich anſtrengen und auf jeden Takt und Ge Zertrümmerung des ſozialen Volksſtaates

ſchmack verzichten muß. durchzuführen und wieder die Zuſtände herbeizu eNur auf die Maſſe der Gedankenloſenfführen, wie ſie in der „guten alten Zeit“ herrſchten, nkann der leere Wortſchwall der Hugenbergphraſen wo der Prolet nur zu ſchuften und im übrizen Jgegen den „Tributplan“ Eindruck machen. das Maul zu halten hatte. Der ſoziale Volks yDer organiſierte deutſche Arbeiter kennt die ſſtaat ſoll aus den Angeln gehoben werden; denn das 0
Hugenbergianer und Hitlerianer zur Genüge. Vordringen der Gewerkſchaften, der

Er weiß, daß das ganze Getue, als ob man mit Ausbauderſozigken Geſetzgebung, der 2einer Abſtimmungsgeſte den YoungPlan beiſeiteſlohn politiſche Fortſchritt das alles iſt nſchieben und in der Außenpolitik wieder wie früher den „Befreiern“ ſchon lange ein Dorrn im Augen. De
mit der Fauſt arbeiten werde, nur bei alten Jung- Das alles iſt dem deutſchen Arbeiter völlig klar
ſern und Backfiſchen Stimmung machen kann. Er und deshalb werden die Hugenbergkomödianten bei
weiß, daß ja die Hugenbergkomödianten ſelbſt dem gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter im e S
niht an eine Verwerfung des Young- Planes Stimmenfang beſtimmt ſchlechte Geſchäfte. machen. r
glauben und eben deshalb fo frech und Nur ein Gutes wird der Volksbegehrrummel Eine Banzeile der LeunaSiedlung in Dürxrenberg. b
keck bei ihrer Propaganda auftreten. Er weiß, daß zum Folge habe. Er wird der Oeffentlichkeit zeigen,
die Komödianten Hugenbergs nur mit dem Gedanken wie ſtark die nationale Oppoſition zahlenmäßig in wenigen Maſchinen geleiſtet. Fabrik“ gibt Man hat ſich zur Aufgabe geſtellt,
an ein Haſardſpiel ſpielen. Soweit wie der Mut der Wirklichkeit iſt. unſerer Zeit das Gepräge. ur Maurer und ſo bequeme, pr Einrichtungen zu treffen,

Zimmermann blieben die alten „Zunftooſellen“, wie ſie noch nds zu finden ſind.
nur unſer Haus kam noch nicht aus der Fabrik.

3 In Dürrenberg geht man neue Wege. k. e t J n a Se Wein v 3pE. 1 2 Die „SpezialSchüttvetonBanweiſe, Syſten Hampfheizung, Kalt- und Warum
Ahag Sommerfeld war ſowie Balkon. Von der Küche geht

x her Ba e her en An ſag e e r geren chmacht. ng „[ſchöne, praktiſche, geſunde und bequemeDie Rolle des Reichskohlenkommiſſars lich entſtanden; die geſammelten Etfahrungen entſtehen hier. Kuh

r. d ebenſoDie Kommiſſion hat bereits vor Monatsfriſt ge haben gegen die Behauptung bisher nichts Durch den Kieslagern der Gegend, e nur Fußvwege, alſotagt, ohne zu fie S greifbaren Ergebniſſen ge ſchla ins Feld führen können und die e Jan Da gu en ber e kein Raſſeln und Tuten, ſondern Ruhe t
kommen wäre. Sie dürfe ſich auch keineswegs dar miſſion täte ſchon gut ſin damit zu befafen, ob dae bitd natur emäß der Bau. So kann man Trotzdem ſind Straßen und Eiſenbahn leicht zu
auf beſchränken, nur den u der Kohlen oſtelbiſche Brau enſyndikat tatſächlich eine die m a ſtellte Form immer wieder benutzen erreichen. t
handelsfirmen nachzugehen. Sie hat vielmehr denfkünſt liche Marktverknappungspolitik und W neue Verſchalu Vor allem Weihnachten ſind 250 Wohnungen iehbar,fette ren ren de e ger alen enttehei? Lcergunne aber iſt die Möglichkeit gegeben, Maſchinen zu ver zwei bis drei Monate ſpäter weitere 250. die
ſation in der Braunkohlenwirtſchaft zugrunde liegen. ſchwierigkeiten entſtehen. Zu erörtern wären wohl wenden. Das Bauſchiff“ fahrbare ingen, 500 letzten fehlt noch das Geld! Der Preis wird
Schon im Schmalenbachgutachten iſt feſt
geſtellt worden daß

weiter die in der Oeffentlichkeit wiederholt auf
e Behauptungen, daß das Syndikat durch
rhöhung von viel zu hohen Nebengebüh-

ie in den Häfen ſieht iſt die rieſigel Drehkräne, laufende Bänder, Hebe zirka 10,78 Mk. je Quadratmeter betragen, alſo
die Kleinſtwohnung ungefähr 36 Mk. koſten!

Der Eigentümer der Siedlung bleibt der Landdie beiden Braunkohlenſyndikate, das l en, Maſchinen tdeutſche nd das ſche, gegenüber i ren ſich beträchtliche Gewinne verſchafft, Fracht J r beiſeite. Der kreis. Großſiedlung Bad Dürrenberg, ein Verhxch,
wirtſchaftlichen Aufgaben vollkommen ermäßigungen nicht der Verbraucherſchaft zu Sackſtein wird vom Gemiſch verdrängt. aber ein gelungener. Eine ſoziale Tathaben, ute kommen läßt und endlich in der Ver eben der großen Wirtcheftiichtett hat aber letzt zu danken der Jnitiative des Landrat g. e.

za der Aufbau dieſer Syndikate verfehlt iſt und
daß durch dieſe unzweckmäßige, lediglich auf Sonder
intereſſen der beherrſchenden Konzerne abgeſtellte
Syndikatskonſtruktion große, in die Millionen
gehende volkswirtſchaftliche Verluſte verurſacht wer
den. Insbeſondere iſt im Schmalenbachgutachten die
Abſatzorganiſation des oſtelbiſchen Braunkohlen
ſyndikats aufs ſchärfſte kritiſiert worden. Es wurde
feſtgeſtellt, daß das in der oſtelbiſchen Braunkohlen
wirtſchaft beſtehende Syſtem der Zwiſchen-
ſchaltung der Werkhandelsgeſellſchaft die „Ab-
ſatzorganiſation fortgeſetzt verteuert und die den Pro
duzenten auszuzahlenden Gewinne zu Gunſten der
Handesgeſellſchaft verkürzt“. Die Schmalenba h
kommiſſion erhob im Anſchluß daran die Forderung,
daß dieſe unnötigen Zwiſchenglieder aus der Han
delskette des Kohlenvertriebs ausgeſchaltet werden
und daß die übermäßige Handelsſpanne verkürzr
werden muß. Darum hat ſich das oſtelbiſche Braun
kohlenſyndikat aber ſehr wenig gekümmert; es hat
vielmehr die Syndikatsorganiſation noch weiter aus
gehöhlt' und den Werkhandel noch ſtärker in den Ver
trieb eingeſchaltet. Der Werkhandel, d. h. die Braun
kohlengroßhandlungen beherrſchen gegenwärtig mehr
als die Hälfte des geſamten Abſatzes des Syndikats.

Der ungeheure Handelsnutzen von 1,20 Mk.
pro Tonne,

den ſie ſich ohne jede produkive Arbeitsleiſtung ge
währen laſſen, iſt grotesk hoch er bedeutet für die
die Produktion eine ungeheure Blutentziehung und
iſt auch rechtswidrig. Die eingeſetzte Kommiſſion

ängung von Sperren außerordentlich rück
ſichtslos vorgeht.

Der Reichskohlenkommiſſar hat in
einer Erklärung die behaupteten Verſorgungs
ſchwierigkeiten in Abrede geſtellt. Gegen ihn ſind
aber ſchwere perſönliche Vorwürfe erhoben worden.
Man will von ſehr engen e nungen des Reichs
kohlenkommiſſars zum oſtelbiſchen Braunkohlen
ſyndikat wiſſen; auch ſoll er ſich materielle Vorteile
aus dieſen Beziehungen verſchafft haben. Stark
kritiſiert iſt auch die Stellung des Reichskohlen-
kommiſſars zum

mitteldentſchen Grenzabkommen und den ſchwar
zen Liſten,

welche das Verkausmonopol ſichern und den Markt
verknappen. Auf die damit ſofort aufzuräumen, hat ich nkommiſſar erklärt,
er brauche ſich um private men der Syndikate
nicht zu bekümmern, da er die Rechtshan be
ſäße jederzeit aus überſchüſſigen Produktions gee Mengen nach verſorgungs-

Gebieten zu leiten Er erklärte aber u

wie er dieſe Re habe angewandt und wie
er die e ot in den vom oſtelbiſchen
Braunkohlenſyndikat beherrſchten Gebieten gemil
dert hat. Alles das ſind Fragen, die der Bereini
gung bedürfen.

Ausſperrung n der Süßwarenindunſtr'e
Der Arbeitgeberverband der

Große, der ſeit Jahren in der Arbeiterbildung
tätig iſt, wird vor allem die beſondere Stellung
der Gewerkſchaften in der amerikaniſchen Wirt

t unterſuchen und dann ausführlich auf die

tags 10 uSonntag, den 27. Oktober, vormittags r,findet n u Volkepart zu Halle unſere Bezirks

u r 1. Die Ko wahlTagesordnung: 1. Die Kommunga en;clturpoutiſcher Sahalt; Aus der Praxis der

unalen Shhulpolitik. Referenten ſind die Ge
n Wilke (Halle), Schwahn (Delitſch) und

Görſch (Halle). 9 re Der a2. Die Be ule in r utun rStaat m Siraheſt Referent: Genoſſe Se veil

(Bitterfeld).
3. Verſchiedenes.
um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorſtand. J. A.: Stengel.

Mira Vortrag äber amerika che
Gewerkſchaßen.

In der deutſchen Gewerkſchaftspreſſe wird

Rundfunk
S

beſondere Jdeologie eingehen, die die amerikanij
n Gewerkſchaften entwickelt haben. Auch von den

großen Aufgaben, vor deren Bewältigung die
amerikaniſchen Gewerkſchaften in der nächſten Zeit
ſtehen, ſo beſonders von der Organiſierung der un
gelernten Arbeiterſchaft und der Neger, ferner von

r Auseinanderſetzung mit der in Amerika mäch
tigen Werkvereinsbewegung wird ausführlich die
Rede ſein.

RundfunkProgramm
vetpzug: Welentänge 259 Meter

Geir e
10.25 Uhr: Was die Zeit u

73 plattund Börſe. 14.30 Uhr: h

135.15 Uhr:
Ihr: rg. W Film16.30 Uhr: nzert. 18.05 Uhr:Leipzig: Umſchau in der Welt der Frau.

Welle. 19 Uhr: e Deutſche Welle. 30 Uhr:
uſik. war einmal“, kt on vo 7ert. 20.30 Uhr: Dreivi 8e We Präſident i Sinn

nofſſen
wird deshalb die Fragen des Syndikatsgauf-Nahrungsmittelinduſtrie für den Regierungs Wbaus, der Abſayorganifation und Ge-ſbezirk Minden und den Frei Ka irre gegenwärtig viel darüber diskutiert. wie in Zu e el en gulauf um TBeatr. nnignegen
ſtaltung der Handelsrabatte, die engſhat in den ihm angeſchloſſenen 40 kunft die Zuſammenarbeit zwiſchen dem Jnter- 4 en Wehr Ah Aereſämt
miteinander zuſammenhängen aufrollen müſſen. Sie lichen Arbeitern, etwa 40600 bis 5000 umſnationalen Gewerkſchaftsbund inwird zu erörtern haben, ob die Umwandlung]24. Oktober wegen Lohnuſtreitigkeiten t. iſterdam und dem dem JGB. nicht ange 9 v 48 e u

S i i i 10 nk. 10 Reichs t Dr. xder Syndikatsvertriebe in Werk oſſenen großen amerikaniſchen Gewerk B. 7 a daher mh überhaupt mit deni der Syndikatsgenehmigung abgegebenen Er-
klärungen vereinbar iſt und ſich überhaupt mit dem
Kohlenwirtſchaftsgeſetz und den. Vorſtellungen über
Kohlengemeinwirtſchaft verträgt. Die Kommiſſion

ſollte daher die entſprechenden Unterlagen fammeln,
um den Kohlenwirtſchaftsorganen oder notwendigen
falls dem Reichswirtſchaftsminiſterium Maßnahmen
W e Syndikat zu ermöglichen. Wir denken

an die

Rohrlegerſee kenne eſoerommen
Der Vorſtand und die Mitglieder der

r der ſeit Ende Ain wildem Streik befindlichen Berliner Vereinigu

der ler r d wurden am Sonnaunter dem dringenden Verdacht der Anſtiftung eineReihe von Straftaten fe r V
eſtgenommenen Perſonen des Landfriedensr der Nötigung und verdächtig Rundfunk am Donnerstag,

Dr. Franz Große (Jenag) zu antworten ſuchen. Lei

ſchaftsbund zu geſtalten iſt. Der deutſche Ar
iter wird fragen, warum denn die amerikaniſcher
ewerkſchaften bisher den direkten Anſchluß an den

JGB. nicht vollzogen haben und ob dieſe ſich elwa
weſentlich von den euxopäiſchen, beſonders von
deutſchen Gewerkſchaften unterſcheiden. Auf

eſe Fragen wird im Mitteldeutſchen
dem 24. Oktober,

zöſiſch r. 1225 und 15.30 Uhr: Wetter und Börſe
12.30 bis 14 Uhr: Schallplattenkonzert.
fur Kinder.

und 13.30 Neueſte Nachrichten. 12 bis 12.25 Ubr: Fran--

17

an h zrengſe fü ſchritiene. 19 die
r rt ne.19.30 Uhr Reichspoſtminiſter e t über „Das

Volk3begehren“. r: efer iaus genen Werken. W Uhr: Uebe s Köln t
Le Anſchließend Uebertragung: r (ſie



Unter der Haltung Hindenbu innt ſeden Anhänge rn des gnſlanen Lek
und bange zu werden. Sie rücken von ihrem eige
nen Werk ab, oder ſuchen nach einem Ausweg aus

Patſche. So ſchreibt der rechts ſtehende
verſche Kurier“ zu der Erklärung

Stell z

tion

bi
ecker e Wi

r ren W Vor

e nun nen,t e iſt,
Agita
tellunß der Reich

tik

hat, ein
e es zum

daran täte, die ganze in on

den za

kommt.
Es wäre zu bedauern, wenn die Putſchiſten

etwa den Rat des Rechtsblattes befolgten, denn

wenn erſt einmal feſtſteht, wieviel oder wiewenig Anhänger Hugenberg hinter frol
hat und in welchem Mlßberhaltnis das erhobene

Geſchrei zu der wirklichen Macht ſteht, dann wird
der nationaliſtiſche Block viel von ſeiner myſtiſchen
Anziehungskraft verlieren und das republikaniſche
Deutſchland kann dänn gegen ſeine Widerſacher mit
noch durchſchlagenderer Kro Kraft vorgehen.

Die bisherigen Fiffern.
Berlin, 21. Oktober. (Radiomeldung.)

Die bisherigen für das Volksbegehren entſprechen den

Endlich ein Arteil, das

Lüneburg, 21. Okteder. (Eig. Drahtb.)
Das verurteilte den 20jährigen

Gohn des Mohwinkel inBVormſen, Kreis Uelzen, wegen Bäſchädigung
und Befndelung der Reichsfahne zu
einem „Mönat Gefängnis. Der Ange

am Verfaſſungstage die ſchwarzrot
e e von einem Schulgebäude her

und an das Transformatsrenhaus an

der Urteils wird ausgeDie Weimarer Verfaſſung beſtehe jetzt zehn
und mit ihr die ſchwarzrotgoldene Reichs
Es ſei endlich an der Zeit, daß der un

Flaggenſtreit nicht ſtets aufs neue durch

S
Hehreden und Provokationen auf
lebe. Als der Flaggenwechſel vollzogen ſei, ſei der
Angeklagte zehn Jahre alt geweſen, könne ſich
alſo nicht darauf berufen, „unter den ſchwarz-
weißroten Farben im Schützengraben geblutet“

Eaeeft SieDas Be l Emoelka.Seeen La eenſnelonele Film

einigen Wochen rege v
vieen die Mehrheit der r Aktien der Emelka

(Münchner Lichtſpiel AG.) erworben. Wie jetzt
mitgeteilt wird, iſt das im Auftrage verſt

2 cſtimm Beſchluß ge 2ne neres un Reichsregierung die
g ührer der r h über

und um

Es i alls heute ſcho ea d r n e ee e Hugener ardie Euer in in ſeine Einflußſp
Zur iſt nämlich nicht nur wie

l

mproduktion, a gtine a e n
x enber n vern ſo z er es n
o e n 6e Gegenſtoghhat onales hünmonopel von allen re

niſchen Kreiſen igt; denn eben

Es bleibt nach wie vor
ob es als Reichsaufgabe angeſehen

a in alen Gegend

e

oliti h gegen eine
oder Radiomonopol

ten
ein Filmgeſchäft mit a nen Steuermittelnre es nicht gen d e

das Radio vorgeltend zu machen, der z. B. au

ren h

In Erwartung des kläolichen Figekos

Hugenbers ſoll ſeine Aktion abblaſen

S

Gefängnis für Flaggenſchänder

dieſer Aktion nicht im gerinwurden a Das Sqhwurgericht des m in verLandgerichtsr in verurteilte die 4 II tVarmen- Elbe wegen r e e r
en dernder Umſtände zu zwei Jahren

s d n n Mädchen von 24 J
aus dem enn uch aus den anderen r von Weißenfels t p en Kindesmords vor

zu pürigen übrig, und Hugen den Geſchworenen. ahren hatte ſie dasberg dürfte e Aeng m e o er die zu ſei Elternhaus verlaſſen n in Naumburgſſch
nem V ent notwendigen 4,1 li eine Stellung angenommen. end, vlionen Ei nungen iberrä haupt re ſie ihr erſtes Liebeserlebnis ge Sie wurde

e i. e, nur n bis ne zog r orgungs-en Ergebnis des Volks Bölksbegehrens unterrichtet weil er nachweiſen konnte, daß ſie neben

mit anderen Männern Umgang gehabt habe.
ozeſſiert und wird abgewieſen. So muß
ein für das Kind au das ſie für0 Mk. monatlich in flege gibt.Bumcke hat's ſehr eilig.

Leipzig, 21. Oktober. (Radiomeldung.)
lin als „M ür alles“, Das bedeutet:ſchaft r De einer muß die gröbſte ausarbeit r Von früh d

ordentliches Miugue des Rei ling und in die ende die t iſt ſie auf den Beinen. mer

r h Der ne W v eder n irre uprechung über die e nd oltsegehe Gute s von r Lusgiegen. R rann weiß un
Mutſchnationolen de nen Und nun d Unglück: Am 2. r W

einen „Herrn“ kennen, der ſie in Woh

ahren aus der Gegend deren

„Dienſtboten“ Tragödie
Wegen Kindesmordes vor Gericht Die Stimme der Menſchlichkeit ſchroetgt

le Jhr hie dieſes herri der die n
n er antwortet en Die Ge
i Pän r Uhr, anz
ein, und es erfolgt eine Entbindung auf der Toilette

grauenhafte e nicht zu r iſt. Dasen fant in Ohnmacht; als es wieder

iſt i tot. Die junger ch hinaus, verliert einhie und wird ſo von z
e eingel
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egenar
e be initnimmt. Ein einziges Mal int eemeneije des Prenſenlebinegt zurückzu Wochen ſpäter fühlt ſt ie ſi et r a z wi rn e wei lange reSie ſchreibt ihm, bittet h eine nie en tet Gef ionis ſie 2

eſchlasnahme eines Hetz

Bey en u Wegen Vatermordes verurteilt
teilt, hat das t rlinMitte Be ahre Kerk Halsmann Prozeßr re f ü 8 e er. Der rer n

r das deuren erſchienenen Flugblattes endet De Der Prozeß gegen den Studenten Halsſden 2 r Beroiſtt der Geſyworenen
größten Teil des Flugblattes füllt ein Bild aus, m änn in Innsbruck geht ſeinem Ende entgegen. zu vierS ein franzöſiſcher Der einer Gruppe von Der Staatsanwalt plädierte am Sonnabend auf Mit dieſem a urten findet der ſenſationelle

utſchen Frauen und Kindern zuruft. „Eure Mord, indem er vor allem darauf hinwies, daß Lerinn c ein en S der
Kin un h de Verteidigung ſich ſelbſt widerſpreghe, indein ſie Tr d etbie e um v r in den Tod des alten Halsmann zunächſt als einen ger V e p e be den Geſagvorenen eſnmznſteln Vild r da Unfall hinzuſtellen verſucht habe und v zugeben ehe innere Widerſtände ſtoßen. Die

n e e e u e l edes An n der Beletdegung und eines Mordes ſei. h Weber der Rigaer zwei
s s Die Se wogenen gen darauf S biſcrenet b war, ſchien die einere e J Die en e r z von der Hand en, einenfrage wurde mit ſieben Stimmen tele legten b m So lauStimmen Rein beantwortet; die auf el tete der auf L ch lag ndilautende Eventualfrage mit acht Stimmen beweis lückenlos war, ob nicht doch n n Unſchul

vier Stimmen Nein. Der Gerichtshof verurteilte

Anerkennung verdient

zu haben. Die Einſtellung des Angeklagten erkläre
ſich aus der Verhetzung, wie ſie ſeit Jahren
betrieben werde.

Die Hauptſchuldiger an Die bei der Aktion Zo ndLeute, die durch ihre un be die Je off hat im ganzen 100 000 Mk. gebracht. Sieſa

Volk zu verſchärfen ſuchten. artete zum Teil in eine Spießergroteske aus. So
Dies könne den Angeklagten aber nicht vor der brachte ein Kohleneimer, nur weil er königlich war,

Strafe ſchützen. Er ſei alt und verſtändig genug, 80 Mk., ein Spiegel, der überhaupt keinen Kunſtum ſich zu ſagen, daß er durch W der wert beſitzt 1400 Mk. Am Sonnabend gelangte die
Reichsflagge ſelbſt beſudele. Es ſei eine Gemäldeſammlung zur Verſteigerung. Mon
Selbſtverſtändlichkeit, der Reichsflagge des heu-larchenbilder ſtehen im Mittelpunkt. Der
tigen Staates die ſchuldige Achtung und Ehr Andrang iſt noch größer und das Publikum noch
furcht entgegenzubringen. Um abſchreckend v gemiſchter als an den vorangegangenen Tagen.
wirken gegen die, die nicht einſehen wollten, wel Neben Bonner Hausfrauen und monarchiſtiſch an
ches Unheil ſie mit ihren Hetzreden ſäen, ſei eine gehauchten Rentnerinnen, penſionierten Offizieren,
Gefängnisſtrafe für notwendig gehalten worden. Adlige und Großinduſtrielle. Neben dem r
Es ſei an der Zeit, den Flaggenſtreit zu begraben dez Hauſes Bückeburg ein Prinz von Heſſen.

ger verurteilt wurde, muß dahingeſtellt bleiben.

Der königliche Kohleneimer
Spießersrotesken auf der Vonner Auktion Monarchenbilder bleiben ſtehen

ern herſtammen, müſſen unterihrem Wert

größeren Formates werden mangels Käufers
zurückgeſtellt. Ein Bildnis dgr Königin Vik
toria von England, ein Gemälde des Prinzgemahls
Albert, Oelgemälde Kaiſer Wilhelms I. und der
Kaiſerin Auguſta werden ausgerufen.

Vergeblich. Nicht eine Stimme erhebt ſich.
Der Vertreter des Hauſes Bückeburg verſucht

die Situation zu retten. Er greift zu, und das muß
er noch öfters. Es ſcheint, daß er nicht ganz ohne
Auftrag des engliſchen Königshauſes handelt, das
wahrſcheinlich auch ſeine Hand im Spiele hat, als

Das ſtebzig Skizzen und Studien einer Prinzeſſin von
und den Mut aufzubringen, daß man die Flagge Ergebnis der Verſteigerung bleibt ſehr zweifelhaft.ſeines Volkes zu Ehren bringe. Sie de Gemälde, die von nam haften Mei

Endlich einmal ein Urteil und dazu eine Be
gründung, das zur Anerkennung zwingt!

Raubüberfall
Durch Entſchloſſenheit einer Frau.

Jn der Nacht zum Sonntag drangen drei be
e Männer in den verſchloſſenen Untergrund

ba So lotte-Platz in Charlottenb e die Stationskaſſe
Mittelalter in Mexiko

Der neue iunter anderem vor, da a ter das
eine Tochter und ihren Verführ u 75 r auben. Der Untergrundbahnangeſtellte,ben wenn die z fre e er der Stationskaſſe Wache hatte, wurde von

z e e hädi e e den Räubern gefeſſe t Die Kaſſiererin ſSörſe
u der S en als ſie die drei Manner erblicte, ſofort Verdacht und

töten, ne beſtraft zu werden. van Se t chloß ſich ein. Als die Banditen ſie dann

am 15. Derenver in Kraft tritt irgendeinem Vorwand herauslocken wollten, ſetzte ſie
rennt ſie ab und en u be ſte Ge die Alarmglocen in Tatigkeit, worauf die Verbrecher

h in ander SaſſeSehriss zu Tode gequält.
e er Roheit wird aus

eröſ chen Ort Altender emeldet. Dort mitg
irtſchaft ein 25jähriger Bauerngern deren

S

ßte lebensgefwunden ins ehe an eingeliefert werden.

Das letzte Gedicht. Ein junger Dichter
wallenden Haaren und breitflatterndem Schlips
kommt auf die Redaktion und fragt W Haupt

c h halten Sie von dem

mit

Miniſterialrat Dr. Löffler
vor vom württembergiſchen Kultusminiſterium wurde Ged

ährlichen Brand

England aus der Maſſe zurückgezogen werden. Am
Montag ſoll die Auktion ihr Ende nehmen.

cm
Studententrasödie.

In der Nähe der Berliner ät ſeuerte
am Sonnabend der Student Günther Rottmann
aus einer Schreckſchußpiſtole zwei Schüſſe auf den
Studenten Willi Voge ab. Voge erlitt durch die
Schüſſe ſchwere Brandwunden im Geſicht und
mußte in bedenklichem Zuſtande in ein Kranken
haus gebracht werden. Rottmann, der an Verfol
gungswahn leidet und glaubte, daß man ihn durch
vergiftete Speiſen oder Zigaretten ums Leben brin
gen wollte, beging die Tat, als ihm von Voge eine

cher Zigarette angeboten werde. Er floh, nachdem er
ſah, was er angerichtet hatte.

Berliner b r rn no t atte Se iſttsanwalt und Aronbe u aus n Nach
n Briefen trägt ſich Aron mit der Ab
e hät, Nerhalb Berlins das Leben zu nehmen.

T ſich in Börſengeſchäfte ein
unglücklich verlaufen ſind.

500 000 Mk. in n Wechſeln. Die BerlinerKriminalpolizei d Kaufleute feſtgenommen,

die in e giglter mit Wechſeln operierten,
die ſie fäl den Namen eines dere et deutſchen e ausſtellten. Es

tgeſtellt werden, daß mindeſtens für
8500 000 d We in den Verketet r wen Geglet tn v

wunden. Nach

s v 3

W das S Jhnen eingeſandt d e

eur Sehr ervon g als Schulreferent an das Reichs ghet ihm ſtrahlend die Hand.n Benutzung und poli Wißbrauh eng zu hören, daß es Jhr letztes wari“un enminiſterium

abgegeben werden. Monarchenbilder
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D. Ab r r ominge S enT J ab 15 r die veliedten Jmerikas letater großer Erfolgr rei Geeteple m den de Köoner Konzerte t

taltedes. pünktlich zu Louis Douglas Grobor
Arbeiterwohlfahrt. d21. Oktober. u Vo

Aus dem e6
Deligſch. r 21. e n
8 Uhr. i ugendheim. Kynger

Amerikas dern Colored-Kunsetler in der e Fer n. empfehle ich meine neuen
ger-Opeiette:

5 Jeden Don nerstag, 20Uhrt
z

modernen Räume mit Zentral

Singſpiel zur Abhaltung vone u. Veranſtaltungen

in 2 Akten, 9 Bildern, 40 Szenen.

Mitwirkende:

eg 2 Bortrago der noſſin Hildeachts Seite über „Frau und
w. r ir laden Derartergenoſſinnen, a audie Genoſſen ein. Gäſte ſind wil
kommen.

Vigenes Seger- Inzn- Orohesteriche Werbe- Fäin Tee

Dr. Luitpold Stern (Wien hat ſein Gastspiel in Dautsehlanch! 4im Vorjahr gemachtes Verſprechen 2 s 1ioh Brleobnis!
wahrgemacht. Er ſpricht am Mon in anvergebliches Ert e v gar um Zu en m New-Vorker Staatszeitung“ schreibt:

e h h h ang acht A.eng ergage ird c er. ist besonderes Vergnägen. Mweonleiden o I 11 IIIre en es War er Dinge gw Vorer: M T 7000000guten zetze. a Der grandiose Varieté Teil Aus u T7 Uhr eim Genf T Pianos rn 9 h ä BeeFunttlöng rſitzung. Alle durch e Naohber:
kular geladenen Genoſſen und Inoſſinnen werden um We
pünktliches Erſcheinen gebeten. Größte Auswahl

Der beste rheinische Komiker

Wilhelm PilIowsch A. 7
Oeb Mitt r in dem großeden e bei Mietverreohn m r Volksblatt Buchhanülunge leere Der instgc Viertat aber das Krankenkaſſen Pianohaus Wegen der Fülie der PDardietuegen Vor e a. Gr. Ulrichstrasse 27 i

atolilangedegian präsztae 79, Vhr. O
Vintrittspreise von 80 P. bis 5, 00 K.
Sichern Sie sich für die morgige Première

Karten im Vorverkauf

wwun V
wWützenbauſes,t h Herr arg er es- a Gewissenhafte Ausbildung ine t alle W xurzer Zeit ohne Berufsstö

Sag urd gen eher Motor- Tel. 604 Mäbige Preise Tel.

Bad Dürrenberg Sperr Hoftmann
20 Uhr im Grad S a Witalterzr u C Im Volkspart

erhalten Sie r preiswerten
7 lung. umann, Geſchäftsf rer de ügem. rtstran-
kenkaſſe Leunag ſpricht über das
Kranktenkaſſenweſen.

Sonſtige Vereine. O

gä Sriedensgeſelſchaft e. B.a. a unſerer Ausſprachet z ſten zum a am n
Kommungalwahlen.

die Wahlberechtigtenricht aun Wirrin ngeführte t Gatte berzugh mit Garantio Anmeldungen jederzeit Steinstr. 13 darauf hin die Wahlkartei nurllkommen. r räder! N PDrr Man beschte die genaue Adresse bis zum 25. Oktober zur r cht

uswahl e n eben ben wa
e
kartei ſchon vor dem 25.
zuſehen,

hen a

Verdi neue leger!
u

im Kreiſe Liebenwerda
die ſich empfehlen.

haben Erfolg

T erſket 9ovve, geldſtenß magere de h1 oppe, e n e r Dh ä n n. e e tet Wachen2323 Cafs 2272 Geelephon Lenmanns W zzehdezgrte r Karl Wodersheim, Röſſen,b h v r e Votſitzen Sonntag morgen wurde meinGoldharseh a48. e S äh e h Jeden wer Röſſen, Pfalz J lieber Mann, unſer guter Vater,Furhaus „Schwehherdaus Mia lieſe n Setneth Köſen Bre i7 Sedan Sqhwaßer, der l
Sold bar oniet J Hotel „Zur Kaiſerkrone“ (Vetter) 5 Z7we en Geſchäftsführer 8
und Gräten Valkenberg: 5. Albert nzner Köſſen, r 282, woGr Waggon piahtä t „Goldener Anker“ (E. Teubner) 6. Karl Pöhhitz, Rö en, Ebertſtraße Max Janke e do
2 er r 33 Bahnhyofsreſtauraut Guſtav Krauſe) 7. Robert Kurz, Rö en falzſtt s Soca. ck auf 1 Pfd. D V „Biertunnel“ Bewirtſchaftung u 8. Adolf Diede R Beſts ſtraße tu Hweren

Beſonders preiswert unſere rühm „Croſtitger Bierhalle“ und als Bei n eintm kurzen Wlichſt bekannten, täglich friſchen Gaſthaus „Gemütlichkeit“ (Kar t ſene 9. Emil Gottſchlick, Soſen WSochfenpi Leiden durch den Tod erlöſt.
otel „Kaiferhof (Konſtant 10 ſef Burkard, Röſſen, Friede aße Ländsberg, 21.Oet. 1929. ichfettdöchlinge 55 n er (Wilhelm S er) 11 llmuth Füßlein Röſſen, r aße 27; an e s ſee So Nenmetee i Sues e KeFerner: t HohenprioBoütz- Wi 14. Guſtav Beutler en nduſtrietor 13, x1shetn Ianke RPreiswerte Lebensmittel, r n nter) e m als ſteüvertr. Veintger. eb. BRerneoteinwer r Kreisonan: nem ſchweren Es ergeht hiermit gleichzeitig die Aufforderung zur re wen bNieſenrolmops Stüc 1 Saft hof und Gartenlokal Karl Seidel Jechias und Einreichung von Wahlvorſchlägen. Sie ar bis ten Die Beerdigung findet 7

Biemarcyteringe 2 Stüg 25 ne in gang turger en Bee n t ne e aus bee r v 2 3 zie a u e Zeit befreit eingehen heres über die geh de z ſtatt von L nS ma 7 e T m 2 n z den aushängenden Bekanntmachungen P
Prestewitz b. a en pächt. v r ich de Roß hin, e Wahugete i teiGaſtwirtſchaft H. erſch a 202 erecht gten emein en ten karten wle l wen mens I Mort L en rDer Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen. e Röſſen, den 19. Oktober 1929. Orte verein Landaberg

eheee--—-——Der Gemeindevorſteher. Mödersheim. Ein ſchwerer Schlag hat uns

getroffen. Am nverſchied unſer werter Genoſſe,
Kreretagsabgeordweter

Max lIanke
Mit rauher Hand riß ihn der
Cod aus unſeren Reihen und
löſchte ſein zukunſjtsreiches
reden aus. In unſern Herzen

werden wir ihm ein treues
Undenten bewahren. 6195

Der Voratand.

tn

S

7

5 z 3 E. a
KLEIDERSTOFFE
FOREuHANDSCHOUHE

Am 20. Ottoder früh ver
ſtarb nach kurzer Krankheit
unſer lieber Kamerad, Kreis

Bekannt reell und viilig MASSANFERTIGUNG e h ee iN 24 STUN DEN Max Jankemit allen s W PREISWVERT Die Ortsgruppe Landsbergi z nerliert in ihm einen auf
richtigen Kameraden, dem ſie
ein dauerndes Andenken be
wahren wird. 6196
Landsberg, 21. Okt. 1929.
Reichs hanper Schwart Rot Goli

Halt 68 SR 86/97 MART2
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